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Reise-Abonnemenl
auf die „Badische Presse*

bezw. Rachseuduug bereits abonnierter Exemplare .
Bor der Abreise unserer verehrl . Abonnenten in die Sommerfrische

machen wir darauf aufmerksam, daß die Nachsendung der „ Badischen
Presse" von der Expedition nach jedem beliebigen Ort des In - und
Auslandes pünktlich besorgt wird und kann die Zusendung der Zeitung
geschehen durch

Überweisung an die Post,
welche sich , auch der geringen Spesen wegen, bei ständigem Aufenthalt
an einem Orte des Inlandes empfiehlt; in diesem Falle wolle die
Adresse einige Tage vor der Abreise der Expedition mitgeteilt werden ;
oder durch

Kreuzbandzusendung.
Diese Art der Zustellung empfiehlt sich bei wechselndem Aufenthalt

während des Urlaubs und für das Ausland .
Unsere Postabonnenten wollen sich wegen Nachsendung der

Zeitung mit dem Postamte ihres Wohnsitzes in Verbindung fetzen ,
welches die Überweisung gegen eine bestimmte Gebühr besorgt.

Zu weiteren Auskünften erklärt sich gerne bereit die

Expedition der „Badischen Presse".

Gefangenenfürforge .
□ Berlin , 26 . Juli . Von einem juristischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben:
Wenn man die in den meisten Kulturländern stets wachsende

Kriminalität wirksam bekämpfen will , so muh man in erster Linie
das Heer der rückfälligen und jugendlichen Verbrecher zu vermindern
streben. Hierzu ist eine rationelle Fürsorge für die entlassenen Ge¬
fangenen und eine möglichst individuelle Behandlung der jugendlichen
Kriminellen dringend nötig . Mit diesen «Problemen beschäftigte sich
in den letzten Tagen ein internationaler Kongreß von Kriminalisten ,
Geistlichen und Aerzten in Antwerpen . Eingehen » erörterte man das
Thema der bedingten Strafaussetzung und vorläufigen Entlastung .
Es wurde von den Mitgliedern des Kongrestes ein Beschluß an¬
genommen, der allen Staaten , die diese beiden Einrichtungen noch
nicht besitzen, ihre Einführung empfiehlt .

Wir haben zwar in Deutschland schon das System der vorläufi¬
gen Entlastung , aber noch nicht die bedingte Strafaussetzung , die aber
nach dem Vorentwurf für das künftige Strafgesetzbuch und den Be¬
schlüsten der Kommission auch bei uns in Zukunft zur Geltung
kommen soll .

Der Kongreß sprach sich auch für den möglichsten Ausbau der Ju¬
gendgerichte und bei dem Strafvollzug für die vollkommene Trennung
der jugendlichen von den erwachsenen Verbrechern aus . Wenn man
auf diesem Gebiete irgendwelche Erfolge erzielen will , so Wird dieses
Trennungsprinzip mit größter Schärfe durchgeführt werden müsten;
denn die Ansteckungsgefahr ist bekanntlich hier eine große und hat die
größten Nachteile im Gefolge. Die meisten Jugendlichen , die später
die Verbrecherlaufbahn betreten , werden bei den jetzigen Zuständen
oft in Eefängnisten verdorben . Man muß auch bei der Auswahl der
Beamten , die als Leiter der Eefangenenanstalten für Jugendliche
dienen sollen, sehr vorsichtig und nicht schablonenhaft zu Werke gehen.
Auf dem Kongreß wurde nicht mit Unrecht die Forderung erhoben,

llms blaue Bairö öes Ozeans.
Roman von Oskar T . Schweriner ,

<19. Fortsetzung .) Nachdruck « erbot -».
Belle Davis hatte wiederholt nach ihrer Uhr geblickt . Erst

ruhig und geduldig, dann schon ungeduldiger , schließlich ängst¬
lich. Und als eine halbe , eine ganze und endlich ein und eins
halbe Stunde vergangen waren , ohne daß Dick Jackson sich bli¬
cken ließ , da konnte sie es doch nicht länger aushalten .

„Steward !"
Der Mann , der gerade bei ihr vorbei geeilt , machte kurz

kehrt und kam auf Belle zu . „Was befehlen gnädiges Fräu¬
leins

„Ach , Sitte , gehen Sie doch mal runter zur Kabine des
Herrn Jackson , ich glaube Nummer zweihundertzehn , und fragen
Sie , ob er noch lange bleibt ."

Der Steward ging . Nach fünf Minuten kam er wieder .
„Herr Jackson ist nicht in seiner Kabine , die ist abge¬

schlossen ."
Belle blickte verwundert auf und ein nicht zu definierendes ,

ängstliches Gefühl schnürte ihr Herz zusammen.
„Verschlossen ? Ist es denn üblich, auf dem Schiff die Ka¬

binen zu verschließen?"
„Nein," mußte der Steward gestehen , „lieblich ist es ia

gerade nicht , aber manche Herrschaften tun es doch .
"

„So bitte ich Sie , Steward , suchen Sie doch mal nach Mister
Jackson , er muß ja irgendwo auf dem Schiffe sein und sagen
Ne ihm, er möchte sofort zu mir kommen .

"
Der Steward verneigte sich und ging.
Eine halbe Stunde später kehrte er zurück. Er fand die

junge Dame nicht mehr auf ihrem Platz . Ihre Geduld war
nicht nur erschöpft, sondern das Angstgefühl hatte sich mehr und
mehr in ihr gesteigert. Warum kommt der Steward nicht zu-
röck, etwas mußte vorgefallen sein.

Auf der anderen Seite des Schiffes trafen sie dann aufein¬
ander, der Steward und Belle Davis .

Karlsruhe , Donnerstag den 27 . Juli 1311. T-i-pho -Er . 86. 87 . Jahrgang .

Kinderärzte und Psychiater als Leiter oder wenigstens als Mitarbei¬
ter für diese Jugendgefängnisse zu benützen .

Man wird auf diesem Gebiete ohne rationelle prophylaktische
Maßregeln niemals auskommen. Die soziale Fürsorge muß, wie der
Amerikaner Lewis auf dem Kongreß betonte danach streben, die von
ihren Eltern vernachlässigten Kinder , sowie die Kinder von Verbre¬
chern , Bettlern und Vagabunden in ihre Obhut zu nehmen, um sie
auf den rechten Weg zu bringen . In dieser Beziehung wird ja in
Deutschland schon sehr viel geleistet, doch muß noch immer mehr auch
bei uns an der Ausgestaltung der Jugendfürsorge -Organisationen ge¬
arbeitet werden.

Die wesentlichste Voraussetzung einer wirksamen Bekämpfung der
Verbrecherwelt ist und bleibt aber stets das eingehende Studium des
„ llomo delinquente "

,, des Verbrechers selbst . Die modernen Krimina¬
listen sind unausgesetzt bemüht , ihre Kenntnisse hierin zu vermehren ,
um für die Gerichte und die Polizei wirksame Hilfsmittel zu schaffen .
Die besten Helferinnen bei dieser Arbeit bilden die Eefängnisver -
«vartungen , die am meisten Gelegenheit haben , die zum Studium der
Verbrecher nötigen Beobachtungen zu machen . Ein vorzügliches Vor¬
bild für alle Eefängnisbehörden müßte der anthropologische Dienst
bilden , den der Gefängnisarzt Vervaek, ein bekannter Kriminal¬
psychologe , in dem eben erst eröffneten Gefängnis der Brüsseler Vor¬
stadt Forest eingerichtet hat , dessen Organisation die Mitglieder des
Kongresses zu besichtigen Gelegenheit hatten . Hiernach hat der Arzt
die Gefangenen nicht nur in körperlicher Beziehung , sondern auch
sonst bezüglich ihrer geistigen, familiären , biologischen Faktoren genau
zu prüfen . Ein von Herrn Dr . Vervaek aufgestelltes Fragesystem er¬
möglicht es , die nötigen Untersuchungen eingehend und doch in kurzer
Zeit vorzunehmen.

Man kann sich denken , daß diese anthropologische Enquete die
wertvollste Fundgrube für jeden Forscher bilden wird . Diese Ein¬
richtung sollte an allen europäischen Gefängnissen eingeführt werden .
Es wäre vielleicht auch möglich , eine wissenschaftliche Zentrale zu
schaffen, zu welcher Abschriften dieser Fragebücher eingeschickt werden
müßten. Diese Sammlung von documents humains würde unendlich
viel dazu beitragen , die Wissenschaft und die Praxis in ihrem mühe¬
vollen Kampf gegen die Verbrecherwelt zu unterstützen-

Karfrankiernrrg statt Lriefmarken .
— Seit dem Februar vorigen Jahres ist in Bayern für Massen¬

postsendungen die Barftanlierung eingeführt . Diese an Format , Ge¬
wicht und Porto gleichartigen Massensendungen werden gezählt oder
gewogen und mit dem dem Porto entsprechenden Frankostempel be¬
druckt, der an die Stelle der Freimarke tritt . Für die Geschäftswelt
ist dies Verfahren von allergrößtem Wert ; denn das Frankieren von
Massensendungen, wie Katalogen , Preisverzeichnissen , Angeboten
verursacht eine ungeheure Arbeit . Auch für die Postverwaltung selbst
ist die Verminderung des Gebrauchs der Briefmarke von großem Vor¬
teil . Ein bayerischere Statistiker hat eine sehr interessante Rechnung
über den Briefmarkenkonsum der ganzen Welt und über den Arbeits¬
und Zeitaufwand aufgemacht, den die Frankierung der Postsendungen
erfordert .

Der Statistiker hat nach der „Verkehrstechn. W .
" ausgerechnet ,

daß die Zahl der auf der Welt gebrauchten Briefmarken zurzeit jähr¬
lich etwa 40 Milliarden Stück beträgt . Jedes Stück erfordert von
dem Auftrag der Herstellung bis zur Entwertung etwa fünf Minuten
für Verfertigung , Uebernahme, Verteilung an die Postanstalt . Das
macht 200 Milliarden Minuten , oder, die Tagesleistung eines Ar¬
beiters zu 800 Minuten gerechnet , die Summe von 400 Millionen
Arbeitstagen . Die Briefmarke beschäftigt daher in einem Jahre , zu

„Nun," rief sie ihm schon von weitem entgegen , . .warum
sind Sie so lange geblieben, haben Sie Mister Jackson meine
Bitte ausgerichtet ?"

Der Steward machte ein verlegenes Gesicht.
„Gnädiges Fräulein , es tut mir unendlich leid , daß ich

Ihren Auftrag nicht erfüllen konnte, aber ich kann Mister Jack¬
son nirgends auf dem Schiff finden .

"
Da stand es fest bei Belle Davis , irgend etwas war dem

geliebten Manns zugestotzen, und ohne eine weitere Frage an
irgend einen Menschen zu richten, wandte sie sich , rannte das
Promenadedeckhinab , erreichte die Treppe und stürzte auch diese
hinunter , so schnell ihre Füße sie tragen konnten.

Wenn Jackson irgend ein Unfall zugestoßen war und er sich
nicht in seiner Kabine befand, so war er zweifellos ins Lazarett
gebracht worden, und dort eilte sie jetzt hin .

Die Lage des Lazaretts war ihr wohl bekannt , hatte sie
doch dort Timm , den Heizer , wiederholt aufgesucht.

Und nun stand sie vor der Tür und wollte hinein . Die
Tür jedoch war geschlossen . In der Nähe stand ein Matrose ,
und an diesen wandte sie sich mit der Frage :

„Wieso ist denn das Lazarett zugeschlossen? Sind keine
Patienten darin ?"

„Nein," antwortete der Matrose .
„Timm , der Heizer , ist der nicht mehr drin ?"
„Nöin. Timm arbeitet bereits seit gestern Abend wieder ."
Ganz verwirrt und doch wieder erleichtert , machte die junge

Dame kehrt und stieg langsam die Treppe zu ihrer Kabine zu¬
rück . Schließlich war man doch auf einem Schiffe, wo nichts
und niemand verloren gehen konnte. Jackson mußte doch ir¬
gendwo sein , wahrscheinlich hatte er sich in seiner Kabine eingö-
schlossen , um dort vielleicht wichtige Arbeiten zu erledigen und
wollte nicht gestört sein . Sie wollt« selbst anklopfen , wenn er
ihre Stimme hören würde, würde er doch antworten .

Natürlich nutzte all ihr Klopfen nichts.
Und nun eilte sie in höchster Angst zum Sonnendeck zum

Kapitän , den 8« in seiner Kajüte anttaf . Ohne anzukloLfen.

300 Arbeitstagen , ständig ein Heer von einer Million dreimalhundert -
tausend Menschen . In bares Geld umgesetzt, dürfte diese Arbeits¬
leistung , die man zum größten Teil als durchaus nicht unumgänglich
notwendig bezeichnen kann, eine ungeheuerliche Summe ergeben .

Die Reichspostverwaltung steht dem neuen Verfahren noch ab¬
lehnend gegenüber, aber die gewonnenen günstigen Erfahrungen in
Bayern dürften wohl auch bald im Reichspostamt eine Äenderung der
Anschauungen bewirken. Die technischen Schwierigkeiten sind gering ;
kleinliche, enge Auffassung werden sich hoffentlich diesem im Grunde
genommen sehr einfachen Verfahren nicht entgegenstellen. Der Nutzen
des neuen Verfahrens ist so in die Augen springend, daß man sich
wundern muß, warum man hier nicht mit beiden Händen zugreift . Es
ließe sich dabei wirklich im „großen" sparen.

Es wird immer wieder betont , daß die finanzielle Lage des Rei¬
ches in allen Zweigen der Verwaltung die größtmögliche Sparsamkeit
zur Notwendigkeit mache . Der Nutzen des in Bayern angewandten
Verfohrens , bei Massenpostsendungen die Barfrankierung statt der
Briefmarken zuzulassen , steht außer allem Zweifel . Und wenn es der
Reichspostverwaltung ernst ist, an der richtigen Stelle zu sparen , sc
sollte sie diese Barfrankierung sobald wie möglich einführen . Sie
würde , wie die erwähnte Statistik erweist, nicht nur der Reichspost¬
verwaltung , sondern auch weiten Kreisen des Handels und der Jndu -
strie eine Unsumme von Zeit und Arbeit ersparen, das heißt : eine Un¬
summe Geldes, das nützlicher verwendet werden könnte.

Englands Eingreifen in - die deutsche
Marokkopolttik.

— Karlsruhe , 27. Juli . Auch die aus diplomatischen Quellen
gespeiste Preßzentrale meldet, daß in den letzten acht Tagen eine
große Wandlung in den Anschauungen der leitenden englischen
Staatsmänner über ihr Verhalten in der Marokkopolitik Frankreich
und Deutschland gegenüber erfolgt fei . Während zur Zeit der Ein¬
leitung der Aktion von Agadir durch die deutsche Regierung die maß¬
gebenden englischen Politiker noch eine Verschiebung der Wirtschaft¬
lichen und politischen Machtverhältnisse nicht ungern gesehen hätten ,
sei dies jetzt nicht mehr der Fall . Den Hauptanteil bei dieser
Wandlung der englischen Politik sei dem großbritannischen Botschaf¬
ter in Paris Sir Francis Bertie zuzuschreiben , der stets einer der
eifrigsten Verfechter der anglo -sranzöstschen Entente gewesen sei und
dem man neben König Eduard in erster Linie das Verdienst des
englisch -französischen Vertrages vom April 1904 betreffend Marokko
und Egypten zuzuschreiben habe. Bertie verfocht mit aller Ent¬
schiedenheit die Auffassung, daß England sich an die Seit « Frank¬
reichs in der Marokko-Angelegenheit zu stellen habe . Bei seinem
jetzigen Aufenthalt in London sei es ihm gelungen, das Kabinett voll¬
ständig in seine Bahnen zu lenken , so daß nunmehr zu erwarten stehe,
daß England durch dick und dünn Frankreich in seiner Marokko -
Politik folgen werde. Die ganze Schwenkung Englands wirft um so
ausfallender und ist nach der Tgl . Rundsch . um so weniger loyal » als
jetzt verlautet , daß die englische Regierung von der Absicht Frank¬
reichs und Deutschlands in Kenntnis gesetzt worden sei, sich über die
Marokkosrago untereinander auszusprechen und daraufhin dem deut¬
schen Botschafter in London die bestimmte Berficherung gegeben habe ,
daß sie sich streng zurückhalten werde, solange Deutschland und Frank¬
reich unter sich verhandeln würde».

Wie der Vertreter der „Köln . Zig .
" aus London telegraphiert ,

hat sich neuerdings in London der Börsen und nun auch der eigentlich
politischen Kreise eine dumpfe Besorgnis wegen des Ausgangs der be¬
züglich Marokkos schwebenden Frage « bemächtigt, die heute die in -

öffnete sie die l^ür und schon von der Schwelle aus rief sie dem
über dem Schreibtisch gebückten Manne zu :

„Herr Kapitän , wo ist Dick Jackson ?"
Sofort war der Kapitän aufgesprungen und näherte sich

seiner Besucherin , faßte sie bei der Hand und zog sie hinüber zu
einem Sessel .

„Mein sehr verehrtes Fräulein , wie soll ich wissen, in
welchem Teile des Schiffes sich in diesem Moment Mister
Jackson befindet," antwortete er scherzhaften Tones .

Doch Miß Davis blieb stehen . Sie empfand sofort, daß er
ausweichen wollte, daher steuerte sie mutig auf ihr Ziel los .

„Hier geht etwas vor, Herr Kapitän , und ich muß wissen,
was es ist . Dick Jackson ist auf dem ganzen Schiffe nicht zu
finden , seine Kabine ist verschlossen und er meldet sich nicht,
das Lazarett ist gleichfalls verschlossen. Sie wissen , so gut wie
ich, daß Dick Jackson auf dem Schiffe sehr unbeliebt ist, und ich
kann mir nicht helfen, ich habe das dunkle Empfinden , als wenn
ihm absichtlich oder unabsichtlich ein Unglück zugestoßen ist.
Wenn Sie irgend etwas wissen, Herr Kapitän , dann bitte ich
Sie um alles in der Welt , sagen Sie mir , was vorgefallen ist."

Der Kapitän blickte nachdenklich vor sich hin . Schließlich
fragte er :

„Mit welchem Recht sprechen Sie , Miß Davis ?"
Die richtete sich hoch auf.
„Dick Jackson ist mein Bräutigam !"
„Ihr Bräutigam ?" sagte der Kapitän verdutzt, „davoH hat

er mir ja gar nichts gesagt ." *
Die junge Dame griff in ihrer impulsiven Art nach seinem

Arm .
„Gesagt? Dann haben Sie ihn also gesprochen , dann

wissen Sie also , wo er ist ?"
Der Kapitän biß sich auf seine Lippen. Dann lächelte er

ein wenig.
„Sie find zu schnell in Ihren Folgerungen . Miß Davir .

Eigentlich habe ich mich verraten , zu viel gesagt, aber nun . da
es heraus ist — und überhaupt hätte ich Ihnen ja doch irgend .
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iteren Angelegenheiten fast ganz überschattet. Es wurde gestern abend
bekannt , daß gegen Mittag der Premier , der Schatzkanzler und Sir
Edward Erey mit dem gegenwärtig hier weilenden britischen Bot¬
schafter in Paris im Foreign Office eine längere Besprechung gehabt ,
und Sir Edward Erey kurz darauf eine Stunde dauernde Audienz
beim König hatte . Im Laufe des Nachmittags sprachen dann der
französische und der österreichische Botschafter im Auswärtigen Amte
« or und verweilten längere Zeit beim Minister . Gleichzeitig geht aus
Plymouth die Meldung ein, daß infolge einer Aenderung in dem
Programm der Bewegungen der Heimats - und Atlantischen Flotte
ein unmittelbar bevorstehenden Besuch der Atlantischen Flotte in den
schwedischen und norwegischen Gewässern abgesagt ist und das Ge¬
schwader Befehl erhalten hat , bis Freitag bei Eromarty zu ankern und
dann nach Portsmouth zu dampfen » wo es am Sonntag fällig wäre
und das Schlachtschiff London , das teilweise neue Geschütze erhalten
hat , sich anschließt. Die Flotte besteht alsdann aus den Schlachtschif¬
fen Prince of Wales , London, Formidable , Jmplacable , Venerable ,
Doris , Venus und Glasgow und aus dem fünften Kreuzergeschwader
Cood Hope, Duke of Edinburgh , Black Prince und Argyll . In Devon¬
port hieß es verwichenen Abend, die Bemannungen gewisser Schiffe
der heimischen Flotten hätten Befehl erhalten , sich für plötzliche Ver¬
wendung bereit zu halten . Man erklärt freilich, daß diese Programm -
Aenderung der Flotte keinerlei Beziehungen zu den jüngsten Ereig¬
nissen in Marokko hat .

Der »Daily Graphic " läßt sich inzwischen aus Berlin melden, dort
verlaute , Deutschland lehne es stramm a b, seine Forderung einer Ent¬
schädigung am Kongo abzuändern , unter dem Hinweis auf die neueste
Rede des Schatzkanzlers, die auf eine Drohung hinauslaufe : dies ge¬
schehe mit der Erklärung , Deutschlands öffentliche Meinung würde nie
Zugeständnisse dulden, die anscheinend durch Drohungen erpreßt
wären . Eine Erklärung in diesem Sinne habe Herr von Kiderlen -
Wächter dem französischen Botschafter abgegeben , und wahrscheinlich
hätten die jüngsten Besprechungen im Londoner Foreign Office im Zu¬
sammenhang- mit dieser dramatischen Wendung gestanden. In den
Leitartikelspalten der meisten Blätter bleibt der Gegenstand un¬
erwähnt .

Im übrigen treffen auch sonst Nachrichten ein , wonach die politische
Spannung sich in den letzten Tagen nach der Rede des Schatzkanzlers
Lloyd George noch erheblich verschärft habe . Bei »Lloyds " wird , wie
schon mitgeteilt wurde , keine Schifssversicherung gegen
Kriegsrisiko mehr übernommen . Gemeint ist hier ein
Krieg zwischen England und Deutschland » und für die
Versicherungen, zu welchen sich „Lloyds " in Bezug auf diesen noch bereit
findet , werden jedenfalls außergewöhnlich hohe Prämien verlangt , die
in den letzten Tagen auf 5 Pfd . Sterling gestiegen sind . An der Lon¬
doner Börse erreichten englische Konsols den tiefsten Stand , den
sie seit langer Zeit gehabt , und die Pariser Börse war gleichfalls
äußerst deprimiert . Der Londoner Korrespondent des Hirschbureaus
will „von wohlinformierter Seite " erfahren haben , die maßgeben¬
den Kreise Englands sähen die Lage als „ziemlich
kritisch " an . Kurz und gut , es fehlt nervösen Gemütern , die sich
und andere bereits in eine Kriegsfurcht hineinreden möchten, weder
an Gründen noch an Stoff .

Allerdings hält es auch das „Verl . Tbl ." für wahrscheinlich» oder
mindestens sehr möglich , daß der englische Kabinettsrat nicht aus¬
schließlich der Marokkofrage wegen, sondern ein wenig auch der recht
delikat gewordenen inneren Situation halber einberufen worden ist ,
und diese inneren Schwierigkeiten dürften ja wohl auch die Rede des
Herrn Lloyd George ein wenig mit veranlaßt habcn . Die englische
Regierung fühlt ersichtlich das Bedürfnis , eine kleine Ablenkung zu
schaffen und die national gesinnten Engländer um sich zu scharen , und
zu diesem Zwecke kam ihr die Marokkoangelegenheit gerade recht. In¬
dessen. wenn so das innerpolitische Motiv auch manches erklärt , so
ändekr eine solche Erklärung doch an den Tatsachen nichts, und man
wird auch den Eindruck nicht los , daß in den letzte « achtund -
oierzig Stunden sich irgendetwas begeben hat , wo -
vondieOeffentlichkeitnichtsweiß . Ob nun die Rede des
Echatzkanzlers, die in der deutschen offiziösen Presse sehr zurückhaltend
kommentiert worden ist , den Anlaß zu diplomatischen Auseinander¬
setzungen gegeben, oder ob sonst ein verschärfender Schritt vorliegt , i
einstweilen nicht bekannt , aber der Stand der deutsch -französischen Ver¬
handlungen allein genügt nicht zur Begründung einer so außerordent¬
lichen Nervosität .

Nachdem nun inzwischen — ob mit Recht oder Unrecht — die
gesamte britische Presse die Rede des Schatzkanzlers Lloyd George
als eine Lektion an die Adresse Deutschlands gedeutet und gepriesen,
und der Minister gegen diese Auslegung seiner Worte keinen Ein¬
spruch erhoben hat , ist es, so betont mit Recht die „Köln . Ztg .

" selbst¬
verständlich, daß von deutscher Seite ein solch unbe¬
rufenes Einmischen eines fremden Staatsmannes
in Dinge , di « ihn nichts angehen , aufs entschie¬
denste zurückzuweisen ist . Wie man in Wien über die
Kundgebung Lloyd Georges denkt, zeigt die Wiener
Neue Freie Presse , in der es heißt :

»Nach dieser Rede ist die marokkanische Frage keine Angelegen¬
heit , die nur zwischen Frankreich und Deutschland schwebt . England
bemüht sich ganz offen, die Konversation in Berlin zu sprengen.

eine Erklärung geben müssen — also setzen Sie sich, ich habe
Ihnen da eine lange Geschichte zu erzählen ."

Doch noch immer blieb Belle Davis stehen.
„Erst beantworten Sie mir eine Frage : Ist er gesund, ist

ihm kein Unglück zugestoßen ? "
„Wenn Sie ein Unglück an Leib und Seele meinen, so kann

ich Ihnen ruhig antworten : Mister Jackson ist gesund und
munter ."

Belle atmete ein paar Mal tief auf.
„Dann ist es gut," sagte sie, schließlich sich ruhig hinsetzend.

„Dann bin ich bereit, zu hören , was Sie mir zu erzählen haben ,
Lerr Kapitän.

"
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
i= Karlsruhe , 27. Juli . Heute, Donnerstag , wird im Stadtgarten -

theuter die reizende Operette »Die Puppe ", mit Irl . Grabitz in der
Titelrolle , wkederholt. Morgen , Freitag , den 28 . Juli , kommt Leo
Falls letzte Operetten -Novität , »Die schöne Risette " zur Erstaufführung .
„Die schöne Risette " ist diejenige Operette , welche bei dem Operetten -
Gastspiel des Theaters an der Wien in Paris den Vogel sämtlicher
Operetten -Neuheiten abschoß . Die Musik , welche Leo Fall diesmal
schrieb , übertrifft bei weitem an Schönheit diese der „Dollarprinzesstn ".
Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Kurt , Richter , Schwarz,
dendH- rren Becker, Eroßmann , Herold , Richter und Warbeck , welch
letzterer zugleich die Inszenierung der Novität besorgt. Die musika¬
lische Leitung liegt in den Händen des Kapellmeisters Riedner .

<? Heidelberg, 26 . Juli . Gestern wurde hier eine Ortsgruppe des
Deutschen Aakademischen Freibunds gegründet . Heidelberg ist die achte
deutiche Universitätsstadt , in der diese Organisatton ins Leben tritt .
Bekanntlich erstrebt der Freibund , ohne sich einer Partei anzuschlie¬
ßen und ohne sich von Vereinswegen an der prakttschen Politik zu be-

■terlrgen , die Verbreitung liberaler Gefinnnng unter den Akademikern,wobei er den Schwerpunkt seiner Aufgabe in der Erziehung seiner
Mitglieder zu selbständigem politischen Urteil erblickt.

Kadi f lyr Kresse . Rittagblatt.
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Während die im Parlament gestellten Fragen über die Verhand¬
lungen in Berlin stets mit der natürlichen Begründung zurückgr -
wiesen wurden , daß es schädlich wäre , im gegenwärtigen Augenblick
über Angelegenheiten zu sprechen , die noch in der Schwebe find und
fremd« Regierungen angehen, hat Lloyd George ohne jede Rücksicht
vor der Oeffentlichkeit in die Berliner Konversation hineingegriffen .
Seine offenen Drohungen müssen daher auch den Zweck haben , mit
Hilfe der leicht erregbaren öffentlichen Meinung in Frankreich jenen
französischen Staatsmännern , die eine friedlich« Auseinandersetzung
mit Deutschland wünschen , die Freiheit ihrer Politik zu nehme«
Denn aus den Blättern kommt der Sturm in das Publikum und
schließlich in die politischen Kreise, und der neue Minister des
Aeußern ist dann in Gefahr, den parlamentarischen Boden unter den
Füßen zu verlieren . Die englische Regierung mußte die Wirkung
der Rede Lloyd Georges genau voraussehen . Sie hat gewußt , daß sie
damit den Anstoß zu einer leidenschaftlichen Behandlung der Marokko¬
frage gibt ; sie hat gewußt, daß die Regierung einer parlamentarischen
Republik für die öffentlichen Stimmungen besonders empfänglich ist.
Die Rede des englischen Schatzkanzlers könnte sonach mittelbar oder
unmittelbar den Erfolg haben , die Führung der auswärtigen Politik
Frankreichs in die Hand Englands zu legen. . . . Die Rede des eng¬
lischen Schatzkanzlers muß störend auf den Verlauf der Konversation
in Berlin wirken. Sie hat durch den von ihr hervorgerufenen Wider¬
hall in der französischen Presse die Neigung zum Entgegenkommen in
Paris jedenfalls geschwächt und die Franzosen in dem Glauben be¬
stärkt, daß Deutschland ganz Ungebührliches verlange . England
schiebt sich zwischen Frankreich und Deutschland ,
und das ist für den Frieden Europas niemals
ein Vorteil gewesen ."

Die »K ö l n. Z t g.", deren vorsichtiges Vorgehen in auswärtigen
Fragen man kennt und von der man weiß, wie enge Fühlung sie mit
den leitenden Kreisen der Berliner auswärtigen Politik unterhält ,
bringt angesichts der durch Englands Dazwischentreten geschaffenen
neuen Situation einen Warnungsartikel unter der bezeichnten Ueber-
schrift : »Imponderabilien ". . Darin weist sie nach einer kurzen Reben -
einanderstellung des Vorgehens von Franzosen Spaniern und Deut¬
schen in Marokko darauf hin , wie erst das Auftreten des englischen
Schatzkanzlers Lloyd George, dessen Rede gegen Deutschland jetzt als
eine wohlverbreitete Kundgebung erklärt wird , in die englisch -franzö¬
sischen Verhandlungen in Berlin eingreife und wie jetzt gleichzeittg alle
Schleusen geöffnet werden, um der Welt von Deutschlands grenzen¬
losem Ejgennutz und seiner Verletzung der Rechte friedlicher Völker
und der verdienten Demütigung hierfür zu predigen .

„Es wäre, "
so schließt die „Köln . Ztg .

" diese Darlegungen , „wie die
Dinge liegen , eine müßige Arbeit , nachzuweisen, daß Deutschland von
Anfang an in der marokkanischen Frage seinen eigenen Vorteil nicht
in den Vordergrund gestellt hat . Sehr weite Kreise im deutschen Volke
sind seit Jahren der Ansicht , die Politik unseres Auswärtigen Amtes
habe sogar durchaus nicht in genügendem Maße sich für deutsche Rechte
in Marokko eingesetzt . Wir stellen dies nur fest , ohne ein Urteil fällen
zu wollen , da darüber keine Einstimmigkeit herrscht . Aber das letzte
Vorgehen Deutschlands, die Entsendung der Kriegsschiffe nach Agadir ,
ist von der öffentliche» Meinung in Deutschland, soweit sie nicht von
polittschem Haß gegen unsere Staats - und Gesellschaftsordnung völlig
verblendet ist, mit rückhaltloser Zustimmung begrüßt worden . Ab¬
geordnete aller Parteien , wie Zeitungen haben diese» Schritt als
durchaus gerechtfertigt, als Erlösung von einem Bann sogar, vertei¬
digt , und um so empfindlicher wird das plötzliche Hervortreten Eng¬
lands empfunden. Man erinnert an das berüchtigte hands off , das
Eladstone 1878 gegen Oesterreich -Ungarn schleuderte, als es Bosnien
und die Herzegowina besetzte, und meint , die Zeiten seien vorüber ,
wo ein britischer Staatsmann einem andern Lande dergleichen sagen
durfte . Jedenfalls ist das deutsche Volk nicht gewillt , sich
vonfremdenMächtenvergewaltigenzulasse «, deren
Geschichte uns ja gelehrt hat , daß ein Staat nur bestehen kann, wenn
er auch gewillt ist, seine Rechte und Ansprüche nachdrücklichst zu ver¬
teidigen . Fürst Bismarck hat mehr als einmal von »Imponderabilien
in der Politik " gesprochen , „die oft viel mächttger wirken als die Fra¬
gen des materiellen und direkten Interesses , und die man nicht miß¬
achten soll in ihrer Bedeutung .

" JnLondonund Paris möge
man siich hüten , an die Imponderabilien zu rühren ,
die jetzt Deutschland bewegen ."

Man wird gestehen dürfen : an Deutlichkeit und Entschiedenheit
läßt dieser Warnruf für die Vettern über den Kanal hinüber nicht zu
wünschen übrig , und es wäre wohl wünschenswert, das England ihn
beherzige, nicht aber ungerufen und in einer für den Frieden sehr ge¬
fährlichen Haltung sich in die deutsch - französischen Verhandlungen hin¬
eindrängt , mit der offen kundgegebenen Absicht, Deutschland überall
hierbei nach Möglichkeit entgegenzutreten .

(Telegramme.)
t= London , 26 . Juli . In hiesigen politischen Kreisen

wird die internationale Lage äußerst pessimistisch aufgefaßt.
Die Besprechungen zwischen den Staatsmännern und hohen
politischen Persönlichkeiten dauern fort. Auch der Aufschub
der Reise des Königs ist auf den Ernst der Lage zurückzu¬
führen .

Die »W e st min st er Gazette " schreibt zu der augen¬
blicklichen Situation : „Während es sich von selbst versteht ,
daß die Marokkofrage eine sehr vorsichtige Behandlung er¬

fordert, lehnen wir entschieden den alarmierenden To« ab»
womit die Frage in gewissen Kreisen behandelt wird. In
einer Zeit, wie der gegenwärtigen, kommen natürlich Über¬
treibungen und Alarmnachrichten vor, aber wir werden gut
tun, ruhig zu bleiben."

3 London . 27. Juli . (Privattel.) Die Admiralitiit hat
es abgelehnt, irgendwelche Mitteilungen über die Bewegung;
der Kriegsschiffe zu machen und verweist nur auf die offiziöse
Erklärung , daß die Reiseänderung des nach Schweden und Nor¬
wegen bestimmten Geschwaders in keinerlei Zusammenhang mit
der marokkanischen Frage stehe . Gleichwohl wird die Tatsache ,
daß diese Reiseänderung gerade in die Zeit der jetzigen politi¬
schen Lage fällt, von der öffentlichen Meinung in ernstere«
Sinne aufgefaßt. Sie scheint ein Anzeichen dafür zu sein, daß
die Unterredungen in Berlin augenblicklich das Hauptinteresse
des englischen Kabinetts bilden. In der heutigen Unterhaus-
fitzung wird der Kabinettschef auf eine Anfrage antworten,
die ihm von Balfour bezüglich Marokkos gestellt werden wird.
Es ist wahrscheinlich, daß Staatssekretär Sir Edward Erey an¬
läßlich der Beratung des Budgets eine Rede über die inter¬
nattonale Lage halten wird.

= London . 27 . Juli . Wie das »Reutersche Burequ" durch
Erkundigung in diplomatischen Kreisen erfährt, ist kein
neuer Faktor aufgetaucht , der den Verlauf der j^tzt
zwischen Frankreich und Deutschland im Gange befindlichen Ber»
Handlungen über Marokko stören könnte . Die gestrige Konfe¬
renz im Auswärtigen Amte, der auch der Botschafter Bertie
beiwohnte, war auf den Wunsch der leitenden Mitglieder der
Regierung zurückzuführen, aus erster Hand über die Faktoren
des Problems und den Fortschritt der Unterhandlungen unter¬
richtet zu werden . Es bestehe kein Zweifel , daß wenn irgend
eine Lösung außerhalb Marokkos gefunden werde ,
die Frankreich befriedigt , diese sich für die britischen
Interessen nicht als schädlich erweisen werde .. (Es scheint, als
ob die .feste Haltung der Berliner Regierung in London nicht
ohne Wirkung geblieben ist. D. Red .)

) ! ( London , 27. Juli . (Privattel .) Rach einem Börsen¬
gerücht wäre eine neue Marokkokonferenz , nach dem
einen Gerücht im Oktober, nach dem anderen bereits für näch¬
sten Monat August in Aussicht genommen .

S Paris , 27. Juli . (Privattel .) Der Minister des Aeuße -
ren , de Selves , erklärte auf eine Anfrage, die gestern wäh¬
rend des diplomatischen Empfanges gestellt wurde, daß kein
Grund vorliege, die Lage nicht optimistisch aufzufassen .

5 Berlin , 27 . Juli . (Privattel .) In den unterrich¬
teten Kreisen Berlins sieht man, wie der demokratischen
»Berliner Morgenpost ." von zuständiger Seite mitgeteilt wird,
keinen begründeten Anlaß zu der Beunruhigung, die einen
Teil der englischen, der französischen und auch der deutschen
Presse in den letzten Tagen in der Marokkofrage erfaßt hat.
Es hat sich, so heißt es, in den Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich nichts ereignet, was diese Be¬
unruhigung rechtfertigen würde . England habe sich bisher
in die deutsch -französischen Berhandlungen nicht eingemischt .
Auf den Gang der diplomatischen Berhandlungen werde der
Lärm gewisser französischer und englischer Zeitungen ganz
bestimmt keinen Einfluß ausüben, doch dürfe man aller¬
dings nicht übersehe », daß diese Blätter im¬
stande seien , die öffentliche Meinung zu ver¬
wirren . In Deutschland brauche man aber auf diesen
Bluff nicht hineinzufallen, umsoweniger, als die Berhand¬
lungen zwischen .der deutschen und französischen Regierung
keineswegs auf einem toten Punkt angelangt seien, sondern
sorgfältig weitergeführt würden .

Le. Berlin , 27 . Juli . (Priv .) Dem „Lokatanzeiger "
wird in Bestätigung früherer Meldungen ( s. obigen Artikel)
aus London telegraphiert, daß bei »Lloyds" Aufregung
herrscht , weil namhafte Berficherungen auf den Ausbruch
eines deutsch - englischen Krieges innerhalb
dreier Wochen abgeschlossen wurden.

Le . Berlin , 27 . Juli . (Tel .) Ich erfahre soeben aus
zuverlässigster Quelle : England hat in Berlin den
Wunsch geäußert , über die deutsch - französischen
Berhandlungen informiert zu werden, sofern ter -
ritoriale Veränderungen in Marok ko durch die¬
selben beabsichtigt find.

Tages-Uundschlm .
Deutsches Reich .

— Berlin , 26. Juli . Die Einnahmen des Reichs aus den Zölle«
und Steuern im ersten Quartal des Rechnungsjahres 1911 haben das
Viertel des im Etat für 1911 ausgeworfenen Betrages um 38 Millio¬
nen überstiegen. Am Schluffe des ersten Quartals 1911 standen jedoch
an gestundeten Zoll - und Steuerbeträgen 33.4 Millionen weniger aus

— Emmerich, 26. . Juli . (Tel .) Die Leiche der fran¬
zösischen Schauspielerin Lantelme-Edwards. die . wie gemeldet,
gestern auf einer Vergnügungsfahrt im Rhein ertrunken ist,
wurde bei Ober -Mörmter gefunden .

— Paris , 27. Juli . (Tel .) Gestern nachmittag fand ein Degcn-
duell zwischen dem Schriftsteller Heinrich Bernstein und dem Camelot
du Rot Pujo als Vertreter des zurzeit im Gefängnis sitzenden Lacour
statt . Bernstein wurde an Stirn und Unterarm , Pujo zweimal am
Unterarm verletzt.

— Zürich, 26 . Juli . Der o. Professor für römisches Recht an der
hiesigen Universität , Dr . H . F . Hitzig , ist heute nach einer schweren
Operation gestorben.

Vermischtes.
Oberhausen , 27 . Juli , (Tel . ) Der Prokurist Robert

Mahlberg hat im Verlaufe von vier Jahren der Firma
Oberhausener Stahl - und Eisengießereien die Summe von
etwa Ivv ovv Mark unterschlagen. Der ungetreue Prokurist
ist 35 Jahre alt und seit zwei Jahren verheiratet.

3d . Duisburg, 27 . Juli . (Priv .) Gestern abend erfolgte
bei der Niederrheinischen Hütte ein Hochofendurchbruch, wobei
die glühenden Eisenmassen in das Kühlwaffer gerieten. In¬
folge der damit verbundenen Easentwickelung entstanden
mehrere Explosionen , die weithin hörbar waren.

Hitze und Gewitter .
-v . Karlsruhe, 27. Juli . Die amtlichen Temperaturenmes¬

sungen betrugen hier gestern Abend 8 Uhr 28.6 Grad , heute
früh 8 Uhr + 22,9 Grad . Die Maximaltemperatur erreichte
gestern wiederum 33 Grad Celsius im Schatten, die Minimal¬
temperatur 17 Grad heute Nacht gegen 5 Uhr . Der Luftdruck
ist fast um 5 Mw gestiegen , was den weiteren, energischen Be¬
stand des Hochdruckgebietes über Mitteleuropa bedeutet . Die
Luftfeuchtigkeit ist ziemlich hoch, die Wetterlage in den Bor-
Mittagsstunde « gewitterbait und kebr schwül.

: : Seckenheim (A. Mannheim) , 26 . Juli . Di« 70 Jahre
alte Witwe Seitz würde , als sie auf gem Speicher Hotz
holte, von einem Hitzschlag getroffen. Der herbeigerufene
Arzt konnte nur den Tod feststellen ,

« t . Konstanz , 26 . Juli . Infolge eines Hitzschlages fiel
in der Reichenauerstraße der Fuhrmann Karl Brodmann von
Wollmatingen von seinem Wagen herab , wobei er unter die
Räder seines eigenen Wagens geriet. Das Rad drückte ihm
einen Oberschenkel ab . Außerdem erlitt der Mann auch am
Kopfe schwerere Verletzungen .

c . Stuttgart , 27 . Juli . Am vorgestrigen und gestrigen
Tag verzeichnete die hiesige meteorologische Station Tempera¬
tur -Höchststände von 34 Grad bis 35 Grad Celsius im Schat¬
ten . In der Sonne konnte man zeitweise 60 ablesen . Hier
haben sich zwei schwere Fälle von Hitzschlag ereignet. In
den letzten Tagen sind in Württemberg 7 Todesfälle beim
Baden zu verzeichnen.

) ! ( Nürnberg, 27 . Juli . (Privattel.) Die gewalttge Hitze hält
an . Mittags zeigte das Thermometer abermals 36 Grad Celsius,
Vormittags ereigneten sich zehn Hitzfchläge . Ein Gewttter brachte
nur geringe Abkühlung.

c . Straßburg, 27. Juli . (Priv .) Die meteorologische
Station verzeichnete gestern eine Maximaltemperatur von
34 Grad Celsius im Schatten . Seit Samstag steigen di»
Temperaturen täglich zu dieser Höhe an. Die Folgen der
Hitze ist große Dürre , die aus allen Teilen des Elsaß ge,
meldet wird. Seit Sonntag sind über ein Dutzend Hifp
schlüge zu verzeichnen . Eine ganze Anzahl Personen find
beim Baden ertrunken . Alle Anzeichen sprechen dafür, daß
di« Hitze noch zunimmt oder mindestens weiter anhält,

= Berlin , 27 . Juli . (Tel .) Ein äußerst hefttger Gewit»
tersturm wütete aeftern abend aeaen 8 llbr in Berlin . Viel »
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rls am Schluffe des Rechnungsjahres 1910, das heißt , es find im ersten
Viertel 1911 rund 33 .4 Millionen mehr auf im Vorjahr gestundete
Zölle und Steuern abgezcchlt worden , als neu gestundet worden find .
Von der gesamten Mehreinnahm « gegen das Viertel des Etatsansatzes
entfallen mithin nur 4.8 Millionen auf die eigenen Einnahmen des
Vierteljahres . (Fkftr . Ztg .)

--- Berlin , 26 . Juli . Der französische Gewerkschaftler yoetot hielt
auf dem aus Anlaß der Anwesenheit französischer Gewerkschaftler in
Berlin im Gewerkschaftshause veranstalteten BegrLßnngsabend eine
Rede, in der er sich, lt . „Fkftr . Ztg .

"
, u . a . folgender Ausdrücke bediente :

„Versucht es nur einmal , Ihr Schafsköpfe, ein Volk gegen das andere
aufzuhetzen , ein Volk gegen das andere zu bewaffnen, Ihr werdet sehen ,
daß die Völker vielleicht einen anderen Gebrauch von den Waffen
machen werden , die Ihr ihnen in die Hand gebt. Wartet ab , ob die
Völker nicht einen anderen Feind bekämpfen werden , als Ihr glaubt ".
Diese Worte haben in den maßgebenden amtlichen Kreisen ernste Be¬
achtung gefunden . Es ist nicht ausgeschloffen, daß sie Konsequenzen
nach sich ziehen werden.

= Kiel , 27 . Juli . (Tel .) 312 Lehrer aus allen Gauen des Rei¬
ches sind gestern abend auf Einladung des Deutschen Flottenvereins
hier eingetroffen . Es fand eine kleine Begrüßungsfeier statt . Die
Gäste besichtigen die Marineanlagen .

— Hattingen » 26. Juli . (Amtlich) . Bei der infolge des Ablebens
des nationalliberalen Abgeordneten , Oberbürgermeister ^ Dr . Haar -
mann -Witten , erforderlichen Landtagsersatzwahl in dem Wahlkreise
Arnsberg 12 (Hattingen -Witten ) wurde Bergwerksdirektor Carl
Knupe aus Linden a . d . Ruhr (NationalliLeral ) mit sämtlichen 306
abgegebenen Stimmen gewählt .
Der Vorfall in der Charlottenburger Luisenkirche .

— Berlin , 26 . Juli . Heute fand eine Sitzung des Konsistoriums
in der Angelegenheit des Pfarrers Kraatz statt , in der man den Bericht
des Geistliche« entgegennahm . Der Geistliche hat daraufhin das
Konsistorium ersucht , gegen die Offiziere wegen Störung des Gottes¬
dienstes Anklage zu erheben.

Gleichzeitig wird eine Entscheidung in einer Angelegenheit des
Pastors Kraatz bekannt , die weiter zurückliegt, jetzt aber durch die
jüngste Affäre an Interesse gewinnt . Pfarrer Kraatz , so meldet der
„Lokalanzeiger"

, hatte am 25. Februar in einem Vortrage im kirchlich¬
liberalen Verein der Luisengemeinde das Verhalten seines Kollegen
Luckan kritisiert , der im November 1910 bei der Kreissynode die
Behauptung aufgestellt hatte , es gebe liberale Geistliche, die nicht an
Sott glauben . Die Herren Pfarrer Kraatz und Rhode hatten Herrn
Pfarrer Luckan deshalb zur Rede gestellt, worauf dieser den Pfarrer
sthode mit einer sehr drastischen Redewendung abwies . Pfarrer
Kraatz hatte dieses Verhalten in seinem Bortrage scharf kritisiert .
Das Konsistorium drückte ihm deshalb seine Mißbilligung aus und
«rteilte ihm einen Tadel , weil er in seinem Vortrage nicht genügend
Rücksicht genommen habe . Dagegen legte Pfarrer Kraatz Beschwerde
in den Oberkirchenrat ein . Auf diese ging ihm gestern ein ablehnender
Bescheid zu.

Italien .
bä Rom , 26 . Juli . (Tel .) Der Herzog von Aosta wird die dies¬

jährigen großen Manöver , welche in Piemont stattfinden werden , per¬
sönlich leiten . Sie beginnen am 23. August. Es werden 4 Armee-
Korps und 2 Kavallerie -Divisionen , insgesamt 80 000 Mann , daran
teilnehmen . Es heißt, der deutsche Kronprinz werde den Manövern
beiwohnen . Nach den Manövern würden sich der König und der
oeutsche Kronprinz in den königlichen Jagdgründen von Valdieri eine
Zeit lang dem Jagdsport widmen .

Rutzland .
— Petersburg , 27 . Juli . (Tel .) Der Ministerrat hat beschloffen ,

in der Reichsduma eine Vorlage zur Reorganisation der Polizei ein¬
zubringen . Die Polizei mit Ausnahme der Polizei des Kaiserlichen
Hofes und der Forsten wurde dem Ministerium des Innern unter¬
stellt. Die Gendarmerie wurde mit der übrigen Polizei vereinigt ,
doch wurde ihre militärische Organisation Leibehalten .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen hat unterm 13 . Juli 1911 den Oberjustizsekretär Wilh. Blatz
beim Landgericht Karlsruhe zum Landgericht Freiburg versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 19 . Juli
1911 wurde in gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbelehrer Wilhelm
Fink an der Gewerbeschule in Heidelberg an jene in Mannheim. Ge¬
werbelehrer Emil Matter« an der Gewerbeschule in Pforzheim an
jene in Heidelberg .

Kubische Chronik.
+ Karlsruhe , 26, Juli . In Gegenwart der beauftragten

Beamten der Eroßh . Oberrechnungskammer und der Eroßh .
Staatsschuldenverwaltung wurden am 11. Juli die im Jahre
1909 von der Staatsschuldenverschreibung eingelösten Staats¬
schuldscheine urkundlich vernichtet .

A Karlsruhe , 26 . Juli . Die stückweise Bermessung des Eroß -
herzogtums (Katastervermesiung ) ist nahezu beendet . Zu Be¬
ginn des Jahres 1910 war dieselbe für 2080 von 2104 Gemar¬
kungen fertiggestellt . Nach der Flächenzusammenstellung aus
Ende 1909 beträgt die Gesamtfläche des Erzherzogtums

Straßen ständen unter Wasser. Zahlreiche Keller wurden
überschwemmt .

----> Kassel, 27 . Juli . (Tel .) Bei einem gestern nieder¬
gehenden starken Gewitter rissen sich auf dem Unterstadt -Bahn¬
höfe sechs Eisenbahnwagen los und sausten den abschüssigen
Schienenstrang hinunter . Die Wagen durchbrachen die eiserne
Einfriedigung des Bahnhofs und stießen mit einem Fuhrwerk
zusammen, daß vollständig zertrümmert wurde . Der Kutscher
und das Pferd erlitten schwere Verletzungen. Auf ihrem wei¬
teren Wege durchschlugen die Wagen die Mauern der Schmiede
der Maschinenfabrik von Henschel, große Verwüstungen anrich¬
tend, doch erreichte hier die Fahrt ihr Ende.

M. Hanau , 27 . Juli . (Priv .) In einem Teil des Kreises
Fulda erfolgte eine schwere Wetterkatastrophe . Mehrfach
schlug der Blitz ein . Sturm und Hagel haben großen Scha¬
den angerichtet.

c . Budapest , 27 . Juli . (Privat .) Die Hitze war gestern
von unerhörter Stärke . Um 9 Uhr morgens wurden amt¬
lich 30 Erad Celsius im Schatten festgestellt. In den Mit¬
tagsstunden stieg sodann das Thermometer auf 38,8 Erad .
mit welchem Stand es die größte Höhe seit Jahrzehnten
erreichte. Aus allen Richtungen laufen Meldungen über
Hitzschläge mit tödlichem Ausgange ein.

-u Nizza. 27 . Juli . (Privat .) Die Elutwelle überflutet
unausgesetzt den Norden Italiens , die Adria und Südfrank -
reich. Die Zahl der Opfer , welche sie fordert , ist außerordent¬
lich groß. Man befürchtet infolge der Trockenheit den Ein¬
tritt von Wassermangel.

-L- London, 27 . Juli . (Priv .) Hier sowie im ganzen
Laude hat die Hitze erheblich nachgelassen . Auch sind Regen¬
fälle seit vorgestern eingetreten . Ganz besonderer Abkühlung
können sich die Küftenstationen erfteuen . Dort sind die Tem¬
peraturen bis auf 7 Grad gefallen . Diese starke Abkühlung
ist durch eine ziemlich tiefe Depression, die über den Bri¬
tischen Jni ^ln lauert , verursacht worden.

_ _ ffttPtrar * Urrfstz _
15 070,27 Quadratkilometer oder 273,71 geographische Quadrat¬
meilen . Die dem Eroßherzogtum zugeschriebenen Wasserflächen
des Boden- und Untersees betragen 181 Quadratkilometer oder
3,29 Quadratmeilen . Einschließlich dieser Wasserfläche hat das
badische Staatsgebiet einen Flächengehalt von 15 251,27 Qua¬
dratkilometern oder 276,99 Quadratmeilen .

$ Heidelberg, 26. Juli . Der schon hochbetagte Landwirt
P . Ehrhard von Heiligkreuzsteinach ist in der Steinach er¬
trunken. Man nimmt an , daß der schon längere Zeit gelähmte
Mann durch einen Unfall ins Wasser geraten ist.

GD Weinheim , 26 . Juli . Der 53jährige Obsthändler und
Schneidermeister Georg Peter Erdel aus Hohensachsen wollte
eine Fuhre Birnen nach dem Bahnhof Weinheim fahren , stürzte
aber unterwegs vom Bock herunter und fiel so unglücklich unter
die Räder , daß diese ihm über beide Beine gingen . Im Heidel¬
berger Krankenhaus ist er seinen Verletzungen erlegen . Er
hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern .

-L- Baven -Baden , 26 . Juli . Der Prinz Chahrabongs von Siam ,
Herzogin von Pisnoulok und Prinz Amonrata von Siam sind hier ein¬
getroffen und haben im Hotel Stephanie Wohnung genommen.

c . Oos , 27. Juli . (Privattel .) Gestern nachmittag brach
hier in der Nähe des Bahnhofes , vermutlich durch Funken
einer Lokomotive, ein bedeutender Grasbrand aus , der
sämtliches Gras mehrerer Wiesen, sowie der Eisenbahndämme
vernichtete. Das Feuer wurde durch die Lokomotive eines
passierenden Zuges gelöscht.

( -) Kehl , 26 . Juli . Der gestern beim Baden ertrunkene
Angestellte der Firma Seegmüller heißt Feldmann . Er hin¬
terläßt eine Witwe mit vier unversorgten Kindern .

() Nonnenweier (A . Lahr ) , 26. Juli . Aus dem Rhein
wurden gestern zwei Leichen geländet , deren Name und Her¬
kunft noch nicht festgestellt werden konnte. Bei der ersten
handelt es sich um einen ca . 30jährigen Mann , bei der zwei¬
ten um ein Mädchen von 7 Jahren .

■ Eengenbach, 26 . Juli . Seit Wochen herrscht in der Ge¬
meinde Oberharmersbach eine scharlachartige Krankheit , welche
schon etliche Opfer , darunter ein lOjähriges Mädchen, gefordert
hat . Dank der ärztlichen Bemühungen ist die Krankheit jetzt im
Schwinden begriffen. °

) : ( Zell a. H ., 26. Juli . Die Untersuchung wegen des
Brandes vom 8. Juli wurde wieder ausgenommen und führte
zur Verhaftung des Stadtmüllers Herr unter dem Verdachte
der Vrandsttftung .

Kaltbrunn . 26. Juli . Ein schwerer Unglückssall hat
sich gestern hier zugetragen . Der 38 Jahre alte T . Segler
wurde im Walde beim Abhauen eines entwurzelten Stam¬
mes erschlagen . Die Wurzel fiel auf ihn und drückte ihn
tot . Vor mehreren Jahren verunglückte schon einmal ein
Sohn der Familie Legier an der gleichen Stelle , wo ein
Baum auf ihn fiel und ihn derart schwer verletzte, daß er
starb.

<>. Wittelbrunn (A . Staufen ) , 26 . Jutt . Ein lediger
Dienstknecht hier wurde wegen Vergehens an schulpflichtigen
Kindern verhaftet .

-f Neustadt i. Sch.» 26 . Juli . Im Margremmerhof in
Schwärzenbach kam Feuer aus , welches das große Gebäude in
kurzer Zeit ganz vernichtete. Der Hof gehörte früher Herrn
A . Winterhalder und ging am 1. Juli in den Besitz der Fürst¬
lich Fürstenbergischen Standesherrschaft über . Das Gebäude
war seit längerer Zeit unbewohnt . Da der Abbruch demnächst
stattfinden sollte , ist ein größerer Schaden nicht entstanden .

: , : Waldshut . 26. Juli . In Oberwihl brannte das Dop¬
pelhaus des Joh . Maier und des Albert Butz vollständig
nieder. Eine Kuh, ein Rind und 3 Ziegen sind mitver¬
brannt . Die Brandursache ist noch unbekannt .

g Engen , 26. Juli . Die Abräumungsarbeiten auf den
Brandplätzen wurden im Submissionswege um 6700 Mark
vergeben. Der Schutt ist in der Hauptsache zur Anlegung
einer Straße bestimmt. Die Aufiäumungsarbeiten sollen bis
25. August beendet sein .

) : ( Radolfzell, 25. Juli . Im hiesigen Gefängnis sind
zurzeit elf Saccharinschmuggler untergebracht , darunter zwei
Frauen .

st . Hagnau (A . Ueberlingen ) , 26 . Juli . Am Dienstag
abend ist beim Baden der 25jährige Sohn des Fischermeisters
Kübele ertrunken . Er geriet in der Dunkelheit über eine
mit Schlingpflanzen bewachsene Stelle , wo er sich verwickelte
und sank. Die Leiche ist geborgen.

Parteipolitisches aus Baden .
K Karlsruhe , 27. Juli . Zahlreiche nationalliberale Versammlungen

fanden in den beiden letzten Wochen wiederum statt , und zwar in
Klengen und Erüningen (Reichstagskandidat Dr . Rombach) ; Uehlingen
und Birkendorf (Parteisekretär Römer ) ; Wehr (lib . Volksverein ) ;
Müllheim (Reichstagsabg . Dr . Blankenhorn und Rechtsanwalt
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decke ) ; Freiburg (lib . Volksverein, Sommerfest) ; Malterdingen
(Reichstagskandidat v. Schulze-Gaevernitz) ; Gengenbach (Reichstags¬
kandidat Koelfch) ; Oberkirch (Eemeindewahlversammlung ) ; Mannheim
(6 Eemeindewahlversammlungen in den Stadtteilen : östl . Stadt¬
erweiterung . Lindenhof, Unterstadt I , Oberstadt I , Jungbusch -Mühlau ,
Schwetzingerstadt) .

Ö Baden -Baden, 25 . Juli . Einer der Senioren der hiesigen
nattonalliberalen Partei , Herr Altstadtrat Meyer , feierte gestern in
seltener Frische des Körpers und Geistes seinen 77. Geburtstag . Be¬
sonderen Widerhall fand sein Jubeltag in den Reihen der National¬
liberalen Pattei , zu deren überzeugtesten und opferwilligsten An¬
hängern Wilhelm Meyer zählt . Viele Jahre hindurch lag die Leitung
des hiesigen nationalliberalen Vereins in seinen Händen und noch
heute gehört er dem Vorstand des Vereins wie dem engeren und auch
dem geschäftsführenden Ausschuß der Partei an . Die nattonalliberal «
Landespartei überbrachte durch Herrn Landtagsabgeordneten Kölb -
lin herzliche Glückwünsche sowie ein Schreiben des Parteivorstandes ,
in welchem der großen Verdienste des Jubilars um die Partei ge¬
dacht ist . Eine Abordnung des hiesigen nationalliberalen Bezirks¬
vereins brachte die Wünsche der Patteifreunde zum Ausdruck und
überreichte dem Jubilar das Ehrenmitgliedsdiplom des Vereins .
Zahlreiche andere Körperschaften schloffen sich diesen Ehrungen an .

itz Lahr , 26. Juli . Wie dem hiesigen Zentrumsblatt von konser¬
vativer Seite mitgeteilt wird , besteht nicht die Absicht , in unserem
Reichstagswahlkreise einen konservativen Kandidaten aufzustellen .
Die Vertrauensmänner sprachen sich bei der Versammlung in Ding -
lingen dahin aus , gleich bei der Hauptwahl für den Zentrumskandi¬
daten , Rechtsanwalt , Stadtrat Fehrenbach-Freiburg i . B ., einzutreten .

hA ns der Residenz .
Karlsruhe , 27. Juli .

X Für die Hochwassergeschädigten im Taubergrund . Die vom
„Odenwald -Verein Karlsruhe " veranstaltete Sammlung zu Gunsten
der „Wafferbeschädigten" im Taubergrund hat die Summe von
313 M 73 4 ergeben.

x Akechuer- und ZusiaSateur -Iachschnke. Dem soeben er¬
schienenen nnd nns vorliegenden Jahresbericht der Blechner- und
Installateur -Fachschule Karlsruhe entnehmen wir folgendes : Ihrem
Ziele , tüchtig und vielseitig geschulte Handwerksmeister, Werkmeister,
Obermontenre rmd dergl. in tunlichst kurzer Zeit heranzubilden ,
strebst sie unentwegt zu. Um die Erreichung dieses Zieles besser
gewährleisten zu können , umfaßt die gesamte Ausbildung 2 Kurse
von je 4 Monaten Dauer . Am Schlüsse des 2 . Kurses , nicht
wie bisher , auch am Ende des ersten , findet eine Meister¬
prüfung vor der Handw erkskammer Karlsruhe statt .
Die Lehrmittelsammlung ist dank dem großen und verständnisvollen
EntgenkommZn der Interessenten aus Gewerbe und Industrie auch
im verflossenen Schuljahre wesentlich bereichert worden , wie ans
dem stattlichen Verzeichnis der als Geschenkt oder der Schule
zur Verftigung gestellten Gegenstände im Berichte zu ersehen ist.
Den z. Zt . vorhandene» Räume» und dem Zweck der Schule ent¬
sprechend . ist die Schülcrzahl in mäßigen Grenzen gehalten . Im
Winterkurs waren es 22 , im Sommer - oder Schlußkurs 12 Kurs¬
teilnehmer . Hiervon habe» sich 26 der Meisterprüfung mit gutem
Erfolg unterzogen. 3 Schüler haben im verschlossenen Schuljahre
auf Grund ihrer besonderen Leistungen die Berechtigung zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst sich erworben. Daß das Ziel der Schule
und die zur Erreichung eingeschlagenen Wege in den Kreisen urteils¬
fähiger Prakliker nnd der dem Gewerbe näher stehenden Theoretiker
volles Verständnis u. Zustimmung gefundenhaben, dürfte auch n . a . auch
die Tatsache beweisen , daß der jungen Anstalt nach kaum
2 jährigem Bestehen auch der großen Fachausstellung des Verbandes
dentschrrKlempner- n. Jnstallatcuriiinnngen im Sommer 191 «) zu Stutt¬
gart die höchste Auszeichnung unter den vertretenen Fachschulen die
goldene Medaille nebst Ehrenpreis , verliehen worden ist. Alle
sonstigen Einzelheiten Über Aufnahmebedingungen, Lehrplan nnd dgl .
befinden sich im Jahresbericht , der vom Vorstand der Fachschule
jedem Interessenten kostenlos übersandt wird.

-f -- Avschteds-Konzert des Koschat-Hui, »teils . In die Reihe
der sommerlichen Abendkonzerte im Stadtgarten brachte gestern abend
das Konzert des weithin bekannte » Koschat- OuintettS eine will¬
kommene Abwechslung. Der Name Koschat wirkte auch gestern wieder
wie ein Zauberwort und füllte den vorderen Teil des Stadtp. e - -ns
bis auf den letzten Platz mit Freunden und Anhängern des :
Koniponisten. Das Quintett setzt sich zur Zeit außer
den Herren Traxler, Fonrnes, Fochler und Haan zusammen . U. a -3
Programm war mit viel Geschick nnd Verständnis zusammengestellt .
Auch die Leibgrenadierkapelle hatte fast nur Koschatsche Kom¬
positionen auf den Vortragszettel gesetzt. Das Quintett er-
ftente zunächst mit zwei neuen stimmungsvollen Liedern „Be¬
trogen " und „Die Erbschaft" , die von überaus schlichter, herz¬
gewinnender Gemütlichkeit sind. Die äußerst klangvollen , reiuen
Stimmen der Mitglieder des Quintetts kamen bei den eiuzelnen
Liedervorträgen sehr gut zur Geltung . Das Publikum, welches in
weitem Umkreis den Musikpavillon umstand, spendete schon nach
den ersten Vorträgen begeisterten Beifall, der sich steigerte, als
dem verdienten grauen Altmeister vom Karlsruher Liederkranz , dem
der Kärntner Dichter als Ehrenmitglied angehört , ein prächtiger"
Lorbeerkranz mit Schleife überreicht wurde. Die weiteren Lieder -

Unglückssiille .
Berlin , 27. Juli . Die 66jährige Frau des Droschken¬

kutschers Finger in der Pankstraße goß in den brennenden
Spirituskocher Spiritus nach. Dabei gerieten ihre Kleider in
Brand . Eine Nachbarin versuchte, die brennenden Kleider
vom Leibe zu reißen , zog sich aber dabei selbst gefährliche
Brandwunden zu. Die Frau erlag ihren Verletzungen .

— München, 27. Juli . (Tel .) Am Totenkirchl im Kaiser¬
gebirge ist der Oberleutnant von Fugger -Blumenthal vom
Jnfanterie -Leibregiment abgestürzt und war sofort tot .

= Tokio , 26 . Juli . (Tel .) Der Taifun , oer Tokio und
Yokohama zum Mittelpunkt hat , erreichte heute morgen 3 Uhr
seinen Höhepunkt und richtete einen ausgedehnten Schaden an .
Die tiefer gelegenen Stadtviertel sind überflutet , etwa hun¬
dert Menschen fanden den Tod . Vierzig Leichen
wurden bisher geborgen . Man befürchtet den Untergang vieler
Schiffe .

Brand -Katastrophen .
— Hersfeld, 27. Juli . (Tel .) Beim Brande eines bäuer¬

lichen Anwesens im Dorfe Nolges stürzte die Brandmauer ein ,
wobei eine Anzahl Feuerwehrleute und Rettungsmannschaften
verschüttet wurden . Ein Landwirt war sofort tot , ein zweiter
und dessen Sohn wurden tödlich verletzt. Auch der Ortsgeist -
liche, der sich an den Rettungsarbeiten beteiligte , erlitt schwere
Verletzungen.

= Eorau , 27. Juli . Im Lausitzer Kohlenrevier stehen
die Tagebaue bei Grünewald zwischen der Emanuelgrube und
Zzcornegosdo sowie 300 Morgen Torswiesen in Flammen .

---- Prag , 26. Juli . (Tel .) Aus der Umgebung von Pilsen
werden sieben Waldbrände gemeldet. Auch bei Ellbogen ist
ein Waldbrand ausgebrochen . Bei Hirschberg in Böhmen
sind 30 Strich Wald niedergebrannt .

--- Salzburg , 26. Juli . In Werfen an der Strecke Bi -
lckofsbofen—Salzburg , an der Kette der Salrburaer Aloen .

wütet seit Montag abend ein Waldbrand , der zurzeit noch
im Wachsen begriffen ist. Auf den Höhen der Felsen ist es
ausgeschlossen , dem Feuer auf irgend eine Weise beizukom¬
men . Der Brand ist durch Blitzschlag entstanden .

s= Bern , 27. Juli . (Tel .) In vergangener Nacht brann -
ten zwei gegenüber dem Bahnhof gelegene hölzerne Gebände
mit Verkaufsbuden nieder. Zwei Angestellte, ein 18 Jahre altes
Mädchen namens . Rosa Zimmermann und der Zuckerbäcker
August Keppler aus Mainz sind «mgekommen .

Zum Riesenbrand in Konftantinopel .
— Konstantinopel . 26. Juli . (Tel .) Nach dem Polizei¬

bericht brannten vorgestern in Balat 485 Häuser . 78 Läden .
5 Schulen und 4 Synagogen nieder. Menschenleben find nicht
zu beklagen. Der Bericht stellt fest , daß das Feuer durch Zu¬
fall entstanden . Die Blätter schätzen den Materialschaden ,
den die Brände am Sonntag und Montag anrichteten , auf
5—6 Millionen Pfund . Unter den Trümmern der Brand¬
stätte sind noch zwei Leichen gefunden worden . Ein Rädchen
wird noch vermißt.

= Konstantinopel , 27. Juli . (Tel .) Vorgestern abend
brach in Stambul im Viertel Snltanhaman , in dem die mei¬
sten Filialen der fremden Banken liegen. Feuer aus . Gestern
vormittag kam in Stambul ein weiterer Brand zum Aus¬
bruch , der wie das erste Feuer rasch gelöscht wurde . Das
Befinden des beim Brande verunglückten Kriegsminifters ist
durchaus zufriedenstellend.

Aus dem gewerblichen Keben.
.. J~ 26- 2uli . (Tel .) Infolge eines Stteites zwischen pol«m^ en Arbeitern und einem Streikposten auf dem Bahnhof Hirsch«

wmden
^ tS ^ ^ Efl **st*chereie», fünf Arbeiter schwerverletzt

~ .
— Amsterdam , 26 . Juli . ( Tel .) Die Bereinigung der

Hafenarbeiter « schloß ntf* aeringer Majorität die Wieder¬
aufnahme der Arbeit.
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wrträge führten das Publikum dann immer mehr in daS Reich
Koschatscher Kunst ein und bewiesen die große Vielseitigkeit des
sympathischen Komponisten. Das reizende Quintett „Die drei-
fachetzochzeit "

, das humorvolle Quartett „DerGrause -Panle " u . das
entzückende „ Am Wnndcrbächlein " — es seien aus dem reichhaltigen
Programm diese Lieder herausgegriffen — fanden eine vorzügliche,
gediegene Wievergabe inid als die Sänger geendet, da wollte der
Applaus des Publikums kein Ende nehmen. Immer wieder mußte
das Quintett eine Zugabe geben . Als dann zum Schluffe das
bekannte „ Verlassen, verlassen" erklang, wie verkündet wurde, auf

.allgemeinen Wunsch , da erreichte der Beifall seinen Höhepunkt, sodaß
sich Koschat immer wieder, herzlich erfreut über diese schöne
Huldigung verneigen mußte. Neben dem Quintett hatte natürlich
die Leibgreuadierkapelle einen schweren Stand . Mit dem Gail¬
taler Jägermarsch nnd dem Walzer „Am Wörther See "
beide von Koschat , hatte unsere Leibgreuadierkapelle jedoch
bald gewonnenes Spiel . Besonders hervorgehoben seien
noch „ Kirchtagsbilder aus Kärnten "

, welche eine feine
Wiedergabe durch die Leibgrenadierkapelle fanden nnd von neuem
das ausgezeichnete Können der Boettgeschen Mnsikerschar bewies.
Nach Schluß des stimmiuigsvoll und glänzend verlaufenen Stadt¬
gartenkonzertes versammelten sich einige Ansschußmitglieder des
Liederkranzes nebst Freunden . Freundinnen nnd Verehrern des
Meisters zu einer Abschiedsfeier im Parkhotel , um einige traute
Stunden mit Koschat verbringen zu können. Das Liederkran z-
Qnartett gab in bekannter Meisterschaft einige Nummern zum
Besten, worauf Herr Sängerbundcspräsident Adolf Wilser dem
scheidenden Ehrenliederkränzler den Abschiedsgruß widmete. Er sprach
die zuversichtliche Hoffnung ans , daß Herr Koschat bald wieder
einmal den Weg nach Karlsruhe finden möge und schloß mit einem
lebhaft anfgenommenen Hoch ans den Komponisten. Kräftig ertönte
darauf der markige Sängerspruch des Liederkranzes . Bewegten
.Herzens dankte Herr Koschat für die schlichte aber hübsche Abschieds¬
feier . Er hoffe in die Lage zu kommen , vielleicht einmal einen rein
privaten Besuch den Karlsruher Sangesbrüdern abstatten zu können.
„ Ans baldiges Wiedersehen" waren seine letzten Worten . Ans bal¬
diges Wiedersehen, aber auch diejenigen der kleinen Schaar , die sich
um

'
ihn versammelte. Möge diese Hoffnung auch wirkliich bald in

Erfüllung gehen .
G Vom Turnen . Freunde der Leibesübungen werden nochmals

auf das heute, Donnerstag nachmittag um 5 Uhr stattfindende Schluß¬
turnen der Gymnasialschüler (Sexta —Prima ) in der Zentralturn¬
halle, Bismarckstraße 12, aufmerksam gemacht. Der Zutritt zu dieser
interessanten Vorführung ist Jedermann gestattet.

$ Gartenkonzerte . Die Kapelle des Feldartillerieregiments Nr . 50
veranstaltet heute Donnerstag abend 8 Uhr im Coloffeumgarten ,
Waldstraße 16/18, einen Walzer - und Operetten -Abend. Herr Ober¬
musikmeister Schotte wird Gelegenheit nehmen , das Beste auf diesem
Gebiete zu Gehör zu dringen . — Im Friedrichsbof findet heute
Donnerstag ein großes Militär -Konzert , gegeben von der vollständigen
Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Eroßherzog"

, unter Leitung des
Kgl. Obermusikmeisters H. Liese, statt .

JL Unfälle . Von einem Radfahrer überfahren wurde gestern
abend 7 Uhr in der Scheffelstratze ein fünfjähriges Mädchen. Es hat
sich dadurch an Gesicht und Händen Hautabschürfungen zugezogen. —
Ein Maschinist aus Linkenheim ist gestern nachmittags 3 Uhr in der
Lmkenheimer-Allee von seinem Fahrrad gestürzt und bewußtlos lie¬
gen geblieben . Als das telephonisch herbeigerufene Krankenauto an¬
kam , hatte er sich wieder soweit erholt , daß er ohne fremde Hilfe sei¬
nen Weg weitergehen konnte. Wie er selbst angibt , war er infolge der
Hitze bewußtlos geworden und vom Rad gestürzt.

§ Betrug . Anfangs Mai d. I . erschien in einer hiesigen Tages¬
zeitung eine Annonce , wonach hier ein Bauplatz zu kaufen gesucht
werde. Nachdem ein hiesiger Geschäftsmann, der einen Bauplatz zu
verkaufen hatte , auf das Gesuch reagierte , erschien am 17. Mai Ver¬
mittelungsagent L. Scheuer aus Frankfurt a . M . und stellte den
Maurer Joh . Konrad Matern von dort als Kaufliebhaber vor . Die
Verhandlungen führten auch bald zum Abschluß und das Grundstück
wurde zu 39 600 Mark verkauft . Die Kaufsumme sollte in der
Weise abgetragen werden , daß 27 600 Mark bei Aufnahme der ersten
tnd der Rest bei Aufnahme der zweiten Hypothek bezahlt werden .
Trotzdem beide, Mackler und Käufer , versicherten, letzterer sei sehr
zut situiert , ließ der Verkäufer die Klausel in den Kaufvertrag
rufnehmen , daß das Grundstück erst dann auf den Käufer
iberschrieben werden darf , wenn die Verkehrsteuer bezahlt ist.
Als dann der Kauf auch notariell festgelegt war , drängte der Ver-
nittler auf Zahlung einer Vermittlungsgebühr von 400 M , die er
surch ein Wechselakzept , per 17 . August 1911 , auch erhielt . Am 25.
) . Mts . erhielt nun der Verkäufer des Bauplatzes vom Steueramt die
Nachricht , daß der Käufer die Liegenschaftsakzise nicht bezahlen
lönne, am 11 . April 1911 schon den Offenbarungseid geleistet habe und
vollständig vermögenslos sei . Den Beiden , die zweifellos unter
riner Decke steckten, war es lediglich nur um die Provision von den
100 M. zu tun . Und da der Wechsel schon längst in Umlauf gesetzt ist
Md der Verkäufer auch noch die entstandenen Lasten tragen muß,
,o ist er ganz bedeutend geschädigt .

8 Diebstahl. Vom 15 . bis 23. d . Mts . wurde einem Kaufmanne
in der Südstadt ein Sparkassenbuch über ein Guthaben von 150 Ji
mittels Nachschlüssel gestohlen und der Betrag abgehoben.

Uon der Kuftschiffahrt .
+ Karlsruhe. 27. Juli . Das Luftschiff „Schwaben " pas¬

sierte heute vormittag nach 9 Uhr in schöner , ruhiger Fahrt
unsere Stadt , Der Lustkreuzer war um 8 Uhr 22 Min . mit
10 Passagieren in Oos aufgestiegen , hatte zuerst Baden-Baden
überflogen und dann am Gebirge entlang die Richtung nach
Karlsruhe genommen , das von Osten nach Westen überkreuzt
wurde . Das Luftschiff entschwand bald in der Richtung nach
Maxau» von wo aus der Weg nach Wörth eingeschlagen
wurde . Von Wörth aus kehrte der Luftkreuzer nach Oos
zurück.

* Neckarhausen (A . Mannheim) . 27 . Juli . Der in der
Nacht zum Mittwoch um 12 Uhr 34 Min . unter Führung von
Leutnant Becker . Infanterieregiment 126 , in Straßburg auf¬
gestiegene Ballon „Elsaß " des Oberrheinischen Vereins für
Lustschiffahrt fst Mittwoch , morgens 8 Uhr 30 Min ., auf Ge¬
markung Neckarhausen wegen Eewittergefahr niedergegangen
und glücklich gelandet. Einer der Gondelinsassen , Leutnant
Kühls vom tzusarenregiment 9 , erlitt bei der Landung eiin
Fußverletzung . Somit ist die Meldung von einem Ballon¬
unglück, bei dem drei Passagiere verunglückt seien, über¬
trieben.

--- London , 26 . Juli . (Tel .) Der Flieger Beaumont
(Schiffsleutnant Conneau ) , Sieger des Wettflugs Paris —Rom
und des westeuropäischen Rundflugs, ist um 2 .08 Uhr in Brook¬

lands gelandet und hat damit auch den englischen Rundflug um
den Daily -Mail -Preis (200 000 Ji ) gewonnen . Der großartig
angelegte Rundflug führt über insgesamt 1800 Kilometern,
und zwar in fünf Teilstrecken. Die erste führte von Brooklands
nach Handown über 534 Kilom . , die zweite über Handown nach
Edinburg über 648 Kilom. mit Berührung von Harrogate und
Newcastle . Die dritte Teilstrecke war 612 Kilom. lang und
ging von Edinburg nach Bristol mit Kontrollstationen in Car¬
ling , Glasgow , Carlisle und Manchester. Die vierte führte von
Bristol nach Brighton über 342 Kilom. mit Zwischenstation in
Exeter . Die letzte Strecke, die nur 64 Kilom. mißt , ging von
Brighton nach Brooklands. Der Rundflug begann am Sams¬
tag, den 22 . Juli . Die Gesamtzeit , die Beaumont zum Zurück¬
legen der ganzen Strecke des Rundfluges brauchte, beträgt
22 Stunden 28 Minuten . Beaumont wurde vom Ausschuß
offiziell als Sieger des Rundflugs erklärt .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse ".

31 . Düsseldorf, 27 . Juli . (Priv .) Aus Anlaß der bevorstehenden
Reichstegswahlen hielt gestern die Zentrumspartei ihre erste Wähler¬
versammlung ab , die von mehr als 2000 Personen besucht war . Abge¬
ordneter Oberlandesgerichtsrat Marx erklärte , daß , wenn nicht der
Schein trüge , die allgemeinen Wahlen im nächsten Januar sich unter
dem Zeichen des Kampfrufes : „Hie Christentum , hie Antichristentum !"
abspielen würden . Die Düsseldorfer Ersatzwahl solle dazu eine Vor¬
entscheidung sein . Der Zentrumskandidat , Vankdirektor Dr . Fried¬
rich , kam in seiner Rede sofort auf seine Mitgliedschaft beim Hansa¬
bund zu sprechen und meinte , die Richtlinien bei der Gründung des
Bundes seien so geartet gewesen , daß jeder Zentrumsmann damit
hätte einverstanden sein können. Zu einem Gegensatz zwischen den
Zentrum und den Hansabnnd sei es gekommen , als der Vorsitzende
Dr . Rietzer für die Reichstagswahlen eine überwiegend nach links ge¬
richtete Stellungnahme verkündet habe . Dr . Rießer habe dann in
Wiesbaden sich geäußert , daß im Hansabund grundsätzliche Bedenken
gegen die Unterstützung eines Zentrumskandidaten nicht beständen.
Da das Zentrum in Düsseldorf einen die Interessen von Handel und
Industrie vertretenden Kandidaten ausgestellt habe , sei damit ein
Prüfstein für den Hansabund gegeben. Die Bersammlung nahm die
Erklärung mitstürmischem Beifall auf .

e= München , 26 . Juli . Wie die halbamtliche „Correspon -
denz Hoffmann " hört , hat Prinzregent Luitpold von Bayern
den Besuch bei seiner Schwester , der Herzogin Adelgunde von
Modena, in Wildenwarth, verschoben, da die Aerzte einer Reise
bei der gegenwärtigen Hitze widerraten. Die klimatischen Ver¬
hältnisse Hohenschwangaus sind der Gesundheit des Regenten zu¬
träglicher als die weiche Luft des Chiemgaues und seiner Um¬
gebung .

= Paris , 27. Juli . Da die Ordnung im Marne- und
Aubegebiet fast vollständig wiederhergestellt ist, sind die dort¬
hin entsandten Truppen in ihre Garnisonen zurückgekehrt .

■= Washington, 27 . Juli . Präsident Taft hat den Ge¬
genseitigkeitsvertrag mit Canada unterzeichnet .

» Washington. 26 . Juli . (Amtlich) . Das Kabinett in
Venezuela ist zurückgetreten und ein neues Kabinett mit Dr.
Gory aleq Guiman als Minister des Aeusiern aebildet worden .

bä New York, 26 . Juli . Der amerikanische Kreuzer „Che¬
ster " traf von Port -au -Prince auf Haiti ein. Die Revolution
breitet sich immer weiter aus. Auf dem deutschen Konsulat auf
Kap Haitien haben 18 Personen Zuflucht gesucht .

Die Königin von Holland in Belgien .
---- Brüssel . 27 . Juli . Königin Wilhelmine von Holland

ist in, Begleitung ihres Prinzgemahls zum Besuch des belgi¬
schen Hofes gestern mittag 1 Uhr auf dem Nordbahnhof an¬
gekommen und vom König und der Königin der Belgier
empfangen worden . Das belgische Königspaar begleitete die
Gäste, die vom Publikum warm begrüßt wurden , nach dem
Stadtschloß , wo das Frühstück eingenommen wurde .

Bei dem Ealadiner zu Ehren der Königin Wilhelmine
brachte gestern abend der König einen Trinkspruch auf die
Königin Wilhelmine und deren Familie aus. Königin
W i l h e l m i n e dankte, lobte die Werktätigkeit des belgischen
Volkes , dessen Kultur in Holland stets bewundert worden sei,
und trank aus das Wohl der belgischen Königsfamilie . Um
514 Uhr empfing die Königin Wilhelmine die belgischen
Mitglieder des holländisch-belgischen Einigungskomitees.

Aus der Republik Portugal .
— Lissabon , 26. Juli . In der Kirche von Lobrigo in

der Nähe von Ragoa kam es zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Royalisten und Republikanern . Der Führer
der Republikaner Costa wurde erstochen . Es entstand ein

regelrechtes Gefecht , wobei Revolver und Messer ge¬
braucht wurden . Nach dem „Eecolo" sind 4 Personen getötet ,
14 schwer und 30 leicht verletzt worden.

Die Ereignisse in Marokko.
San Sebastian,- 27 . Juli . Es bestätigt sich, daß die

Grundlinien eines inoäus vivendi zur Verhinderung der
Wiederholung von Zwischenfällen ähnlich der in Elksar im
Prinzip festgestellt sind . Ein Abkommen zwischen Frankreich
und Spanien dürste bis Ende der Woche unterzeichnet
werden .

Vom Balkan .
----- Konstantinopel. 27 . Juli . Nach Informationen des

Ministeriums des Aeußeren dauern die Verhandlungen des tür¬
kischen Gesandten in Cetinje mit den Mal -issoren fort. Der
Verlauf deutet darauf hin, daß die Malissoren wahrscheinlich
zurückkehren werden . Nach einem umlaufenden Gerücht hat an
der Grenze ein heftiger Kampf stattgefunden zwischen Truppen
und von einer starken montenegrinischen Bande unterstützten
Rebellen . Die letzteren wurden zurückgeschlagen. General Ab¬
dullah Pascha, der neue Oberbefehlshaber in Albanien , ist nach
Skutari abgereist .

= Skutari, 26. Juli . Hier fand gestern eine Kundgebung
zu Gunsten des bisherigen Oberkommandierenden Torgut Schew-
ket Pascha statt . Die Versammlung beschloß , die Regierung zu
ersuchen , dir Abberufung Torguts in Albanien rückgängig zu

machen, da sonst Verwicklungen entstehen können. Sie habe
alles Vertrauen zum Vorgehen Torgut Schewkets .

Zur Lage in Perfie «.
= Teheran , 26. Juli . (Petersb . Telegr . -Agentur ) . Es werden

Expeditionen gegen den Exschah Mohamed Ali und Solar ed Dauleh
ausgerüstet . Die Bachtiaren sollen versprochen haben , sogleich 2006
Reiter auszuschicken . Moiz ed Saltaneh , der Parteigänger Sattars und
Bagirs , soll zum Führer der Expedition und zugleich zum Gouverneur
von Afterabad und Masanderan ernannt werden . Wie verlautet , be¬
absichtigt die Regierung die Hilfe des berüchtigten kaukasischen Terro¬
risten Scheidar Khan in Anspruch zu nehmen . Auf das Haupt des Ex-
chahs Mohamed Ali ist ein Preis ausgesetzt. Mörder werden ange¬

worben . Stündlich wird die Einnahme von Kirmanschah durch Salar
ed Dauleh erwartet . In Eainadan sind die Behörden geflohen. Die
Bürger baten den Prinzen , in die Stadt einzuziehen. In Wesched hat
ich die Geistlichkeit gegen die Verfassung ausgesprochen. Die Zahl der
Anhänger Mohamed Alis scheint im Wachsen zu sein.

Die Cholera .
) ! ( Danzig, 27 . Juli . (Privattel .) In Westpreußen ist

ganz plötzlich die Cholera ausgebrochen . Es handelt sich vor¬
läufig nur um einzelne Fälle . Die sanitären Maßnahmen sind
in weitestem Umfange getroffen , um eine weitere Verbreitung
der Seuche zu verhüten. In das Krankenhaus zu Marienburg
wurden zwei Frauen aus dem Kreise Stuhm eingeliefert, die
an Cholera erkrankt sind . Außerdem werden drei Personen in
demselben Kreise unter Beobachtung gestellt .

Wien, 26 . Juli . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse"
aus Uesküb meldet , erweckt die rasche Zunahme der Cholera in
Jpek Besorgnis. Bisher sind 17 Todesfälle zu verzeichnen . Tie
Stadt ist von einem Kordon eingeschlossen.

Konstantinopel, 27. Juli . (Tel .) Heute sind 18 Cho-
lerafälle zu verzeichnen , von denen 9 tödlich verliefen.

Handel und Verkehr.
St .A . Karlsruhe , 27. Juli . Im Rheinhafen sind im Monat Juni

256 (1910 : 193) Schiffe mit insgesamt 89 021 (69 416) Tonnen ange¬
kommen und 227 (194) Schiffe mit insgesamt 15 574 (14197) Tonnen
abgegangen .

e . Breiten , 26 . Juli . Nach mehrmonatlicher Unterbrechung
fand gestev wieder der erste Schweinemarkt statt . Die Zu¬
fuhr war infolge erschwerter Bedingungen gering. 32 Milch¬
schweine und 4 Läufer. Die Preise waren dementsprechend
hoch und bewegten sich zwischen 25 und 32 Mark für das
Paar Milchschweine .

* Mannheimer Effektenbörse vom 26. Juli . (Offizieller Bericht ) .
Die Börse war heute äußerst still, und sind nur wenig Kursverände -
rungen zu verzeichnen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

24 . Juli : Johann Dllrrwächter , Bierbrauer , Ehemann , alt 48
Jahre ; Karoline Pfeifer , Witwe des Maurers Theodor Pfeifer , alt
56 Jahre . — 25. Juli : Rosa, alt 1 Monat 24 Tage , V . Albert Roth ,
Geschäftsführer ; Kurt , alt 4 Monat 21 Tage , V . Jakob Vardon ,
Schlosser ; Friedrich , alt 5 Monat 26 Tage , V . Emil Haller , Stadttag¬
löhner ; Ernestine Rubin , Witwe des Oberkantors Samuel Rubin , alt
59 Jahre ; Karl Liede, Vorarbeiter , Ehemann , alt 57 Jahre ; Jakob
Lehlbach, Wirt , Ehemann , alt 35 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Jaust,,uz . Hafenpegkl, 26 . Juli 3,86 w (25. Juli 3,83 m).
Schnsterinfel , 27. Juli Morgens 6 Uhr 1 83 m (26 . Juli 1,85 w).
Kehl , 27 . Juli Morgens 6 Uhr 2,59 m (26. Juli 2 .60 m) .
Waran , 27. Juli Morgens 6 Uhr 3,93 m (26 . Juli 3,98 w).
Wannheim , 27. Juli Morgens 6 Uhr 3,18 m (26 . Juli 3,18 w).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau, 26. Juli . 25 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Uereins -Anzeiger .
LDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 27 . Juli :
1 . K. Mandolinengesellsch. 8Vs ll . Anf.-Probe in Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .,
Schwarzwaldoer . Vereinsabend i . Moninger (Garten od . Konkordias.)
Tierschutzverein. Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten , Hebelstr. 21 .
Turngem . 8 '/-- U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch.
verein für Handlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht.
Nerein v . Voaelkreunden. 9 Uhr Wochenverfammluna im aold . Adler ,

(Ratrapas
l Feiaste Qualitäts - Giiarette

zu 3 bis 5 Pfg . per Stack .

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nabrung für
kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe¬
büchse kostenfrei. 6758a

MufEler & Cie .) Freiburg i . Brg .

Wufn&S
sterilisit-te ' : '̂

v '

J {inder ~
ßahijun(j

Geschäftliche Mitteilungen .
Gesellschaftsreisen des Amtlichen Bayerischen Reisebureaus Mün¬

chen, Promenadeplatz 18. Im Spätsommer und Herbst führen mehrere
mit besonderer Sorgfalt zusammengestellte Reisen nach Rußland , nach
Italien und nach dem Orient . Auch die beliebten Mittelmeerfahrtea
mit Dampfern des Norddeutschen Lloyd nehmen in 14tägigen Abstän¬
den ihren Fortgang . Auf kürzeren Reisen werden Paris , London
und die Insel Wight besucht . Die Reisen nach Ceylon und Indien ,
die im letzten Jahre so großen Anklang fanden , werden wiederum
ausgeführt . Ein ausführliches illustriertes Spezialprogramm (auch
Reisen nach China und Japan , sowie um die Erde enthaltend ) ist
ebenso wie das Hauptprogramm über Gesellschaftsreisen durch obiges
Bureau erhältlich . 11364

rFNTRl I HF 1711HCF N - - : - ^ eDri Haber naitif.
Heinrich Lammers

VIHI Hflpl UbljfcHIIWill kostenlos. GeorundeMSSr KARLSRU H E / b. Durlacherallee39
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nur noch 3 Taget
Mache besonders aufmerksam :

Handgeftickte Damenhemden . . Mk . 1^95 früher Mk . 3.— Damen =Nachthemden . •

Echte Schweizer Stickereiblusen . . Mk. 4 -.50 Echte Schweizer Stickereien
Herrenhemden : Getundheitshemden mit Einsatz . Mk . 4 . 50

11811
Mk. 3 .75 früher bis Mk . 8.—
. . mit 25 Prozent Rabatt

Mk . 5 .25

August Mayer
Sporthemden , weiss und gelb Panama « taS “

Weisswaren - und Ausstattungs - Geschäft
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse. Telephon 860 .

Bekanntmachung
Die Wasserentnahme aus der städtischen Wasser¬

leitung hat in den letzten Tagen eine autzergewöhuliche
Höhe angenommen , was darauf zurückgeführt werden mutz,
datz mit dem Leitungswasser verschwenderisch umgegangen
wird . Indem wir ans 8 11 der Wasserbezugsordnung Hin¬
weise », »ach welchem das Bergenden von Wasser untersagt
und das Laufen der Springbrunnen von 8 Uhr abends bis
6 Uhr morgens verboten ist, bitten wir im Interesse der
geordneten Wasserversorgung der Stadt mit dem Verbrauch
an Wasser in der heitzen Jahreszeit sparsam umzngehen .
Um einen kühlen Trunk Wasser zn erhalten , ist es nicht
erforderlich , das Wasser längere Zeit laufen zu lassen,
vielmehr genügt es , nur soviel Wasser ablaufen zu lassen,
als in de» Hausleitungen sich befindet . Der Inhalt der
letzteren beträgt in der Regel nur wenige Liter .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1911 . 11698
Stadt. Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

Stadl. Vierordtbad.
(Mentalen zu « Wem Wie ii ins Schwimmbni

1 . August bis 15. September gültig 11677 .7 .2
für Erwachsene 5 Mark für Kinder 3 Mark .

Weiss ’sche

Kassenschränke
haben sich bewährt bei 11793 .3.1

Grossfeuer und Einbruch .

lüilh . Heiss, u Karlsruhe.

21 Kofferhaus
Geschw . Lämmle

51 Kronenstrasse 51 .
Telephon 1451 .

Mitgl . d .Rabattsparvereins .

3lt
' ‘

mtfleftett .
* en | USUS SCttfC &Ctlt

Zu erfragen Turlacherstr . 69 ! sind umständeh . zu verkaufen ,
im Laden . B23663.2.21 L .-Wilhelmstr . 6, IV . , l . B23778

FchM-ReMM -Werkstätle I
Fr . Metzler ,

befindet sich fetzt
Akademicstratze 33

und empfiehlt sich zurUebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme .

Emaillierung , Vernickelung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung u . Toppel - Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Ji 2.50 an
Schläuche . Ji sä.—
Ketten . Ji 1 .60
Pedale . Ji 1 .60
Fußpumpen . . . . Ji —.80
Laternen . . von Ji 1 .—

Große , heizbare Garage
Automobil - und Motorrads

Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt . 10521 .10 .5

■■■■umimimii
Grössere Posten ,

prima * ■

Robfdineide- !
Schürten

feste Winterware , ca. 10—15
Pfd .8chwer,beigröss .Abnahme
per Pfd . JV11&. 1.10 , sowie j

laDürrlleilrt |
Rohwursti

bat abzugaben . 828505.4 .2 _An Unbekannte geg Nachn . ■
Wurstfalbrik 5

Stefan Gärtner ;
Grossherzogi . Hoflieferant ,
Karlsruhe 1 . B . !

Man verlange Preislisten . ■

Achtung ! 4L
la . prima ganz harte

nachital.
Art,Salami

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Rotz- , Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur daucrndenNachbestell-
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli , Nachnahme. S321740*
A . Schindler, WMf-driii, Chemnitz i. A .
©elraeene SIciöct Sa ,3323675 Augartenstr . 56, IV . r .

«lull

2t
Donnerstag .

Burchard ’s

bietet Ihnen für

Ferien und Reise
Besonders vorteilhafte

strumpfwaren , enorme Vorteile !

Neu aufgelegt :

4 Serien Wasch - UnteiTöcke
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mk. 1.18 1.48 1 .70 2 .10

Pani Burchard
Kaiserstraße 143 . 11689 .4.3

Repatatu r-Wertatet
Karlsruher Fahrradhaus

3. Schleifer
Kaiserftrahe 5, neben dem „Grünen Baum" .

Reparaturen
an Fahrrädern und Nähmaschinen aller Systeme werden

prompt, billig uno gut auSgeführt.
Große Auswahl in

Pneumatik , Ersatz- und Zubehörteilen
in nur erstklassiger. prima Qualität—- zu billigsten Preisen . - ■ - —

Fahrräder
Damenräder von M . 6 « .— an , Knabenräder von Mk. 58 .— an,
Marke Schladitz von Mk . 65 .— an, Spezialmarke Cavalier ,

mit Freilauf und Rücktritt , Mk. 69 .—.
Schläuche

ohne Garantie . . . . Mk . 1.60
3 Monate Garantie . . „ 2.30

Mk . 2 -
» 3 -

Mänkel
ohne Garantie, schwer .

. . rot . .
3 Monate Garantie, grau „ 3 .50
3 » . rot 4 —
6 . grau „ 4 .35
6 , „ Para rot „ 4 80

12 „ * prima grau „ 5 .50
12 „ rot ^ 6 .50
Bergreifen, O . G. „ 4 .—

„ 6 Monate Garantie . 5 .50

6 ,, * . » . „ 3.
12 * „ prima . „ 3.95
Continental prima prima * 4 .75
Schlänche für Drahtreifen . 4 .20

Motorradschläuche
von Mk. 6 .75 an .

Eine Partie GebirgSveifen
Kinderfättel . . . . Mk. 2.40
Kindersitze . „ 6 —
Herrensättel v . Mk. 1.80 . bis 12 .—
Damensättel „ „ 2 .20 „ 5 —

Nähmaschinen billig , event. Teilzahlung .
- Reparaturen werden abgeholt. — — 1 1

„ 12 „ „ 7.85 u. 9 .25
solange Vorrat reicht Stück Mk . 3 +85 *

Schutzbleche von Mk. 0 .75 an
vorderradsederung (neu) v . M. 3 .80 an
Pedale . Mk . 0 .90
Laternen . . . . . . ,, 0 .80

10406

Weshalb bietet ein Spezialgeschäft
besondere Vorteile ?

Weil dem Konsumenten die fachmännischen
Kenntnisse der Spezialisten zuteil werden ,
denn gut gekauft , beisst billig gekauft .

Zahn- , Nagel-, Kopf- und Kleiderbürsten
— deutsche , englische und französische Spezialfabrikate — unter Garantie bei

Hermann Ries LL .
'

11323 Schwämme — Toilette -Artikel — Tür -Vorlagen .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren .
Gold , Silber u. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 10754
An - u. Derkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Garantiert reiner Bienenhonig
per Pfund 1 Mark , bei 5 Pfund
00 Pfennig , zu verkaufen .

Rudolfstraße 6 , 5 . Stock, rechts,
von abends 6 Uhr an ._ 9323801

flaten-Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herr-nKleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen.
Ein ca . 1000 qm großer , schön

angelegter

W- ii. 8emsMie»,
an der Straße gelegen , ist ander¬
weitigen Unternehmens wegen zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
11776 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erberen. 2.1

Klamerstimmen
rowie Reparaturen

an Flügeln , Pianlnosu. Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefSfcrt .

Eubroig Sdjroeisgut
Hoflieferant, 4 Crbprinzenftraße 4.

^ Rch - KchleiiX
la . Brechkoks f« 3«tnnrn)*»i, Anthraeit -Eiformbriketts

Deutsche Anthraeit Zeche „ Kohlscheid " ,
Belg . Anthraeit Zeche „Bonne EspSranee Herstal '

Buchen-, Tannen- und Forlen -Brennhoh .
ZnlSlasstr. 18 Li Dörflinger jr . Tele-Hn ls

Mitglied des Rabatt - Sparvereins . 9061 . 10 .
Hanf ■ Couverts ■«S 'Ät 'Sa und billig

ien Presse "
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Lektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 27. Juli 1911:

VEFBinsabend
imMoainger (Garten
oder Konkordiasaal ).

Tcreii UaadlBigs -EoaiiDis t. 18SS
Oonfttt. Verein Hamburg)

Bizirk Karlsruhe.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
immer .

!!
Karlsruhe *

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wocheli-BersMiillW
im Vereinslokal (Goldener Adler).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

5 $jeder1
Waldstratze 30.

Außer dem reichhaltig . Tages¬
programm kommen als Extra -

Emlagen zur Vorführung :
Jolanda von Celano .

Dramatisch . 11794

Im Auto durch die Sa¬
voyer Alpen .
Herrliche Naturaufnahme .

Lehmann läht sich nicht
erwischen. . Humoristisch .

StOflUll.
Donnerstag

ichlachttag .
Heute , sowie jeden Donnerstag

Zum Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.

^ Jeden Freitag

Schlachttag.
7383* Adam Hauck .

fkrienkursk
kür Lchülsr und Schülerinnen
aller Schulen und Klassen be¬
ginnen anfangs August in allen
gewünschtenFächern unter Auf¬
sicht eines staatlich geprüften
Lehrers. Die Stunden und
Fächer können die Eltern be-

1 stimmen. 11780 .3 .1
Anmeldungen baldigst erbeten .

Die Direktion der
Badischen Lehr -Anstalt

Lammstrasse 8
Ecke Kaiserstr . Femspr. 3121 .

Heirat.
Witwe , anfangs 50er, evg . , ohne

Kinder , tüchtige, erfahrene Wirts¬
frau mit ruhig ., ehrb . Charakter ,
schöner Aussteuer , ohne Vermögen,
sucht sich unter besch . Anspr. mög¬
lichst an einen Wirt zu verheiraten .
Offerten unter Nr . 3323802 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Betriebs -
Kapital TB6718a.2.2

erhalten d . Akzeptaustausch Firmen
aller Branchen prompt u . diskret .

Offerten unt . AI . C . 5727 an
Rudolf AI « 88« , München.

Unterzeichneter beabsichtigt seine

Wirtschaft 5833711
auf l . Oktober zu verpachten.
Einem tücht . Metzgerwäre ein gutes
Auskommen geboten. Näheres bei

Karl Höpfinger . GasthauszumSchwanen — Unteröwisheim .
Billig zu verkaufen : ein fastneuer r»port -Llbg « ag «a mit

Gummireir . Morgenstr . 45 , Part . ,von abends 7 Uhr ab. 5823798

SlMMleil - Aealer.
Donnerstag , den 27. Juli rau .abends 8 Uhr : 11810

Die Puppe .
Operette in 3 Akten nebst einem
Vorspiel von Maurice Ordonneau .

Musik von Edmond Audran .
Kassenrröffnung 71|2 Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende n . 10'h Uhr.

Schwarzwaldverein
Sektion Karlsruhe .
Das Blatt I Karlsruhe - Pforzheim

der Karte des Badischen Schwarz waid -
▼erelns ist soeben in 3. neubearbeiteter Auflage
erschienen.

Die Mitglieder der Sektion Karlsruhe erhalten dasselbe
zum ermässigten Preis von Mk. 1.50 aufgezogen

nur im Hauptgeschäft

Müller & Gräff
Kaiserstrasse 80a

nach Vorzeigen der Mitgliedskarte, welche abgestempelt wird, und gegen
Bescheinigung .

Die Blätter : II Baden -Achem , VK : serstuhl —Emmen
dingen , VI Homberg —Triberg , VII Freiburg , VIII
Neustadt , IX Wiesental , X Waldshut, - und Feldberg
werden an die Mitglieder zu Mk. 2.50 ebendaselbst abgegeben . Die Blätter
III Offenburg —Fahr , IV Kniebis , XI Hegau , und
Kandel zu Mk . 2.— .

Für Nichtmitglieder sind die Karten zum Ladenpreis von Mk . 3.50
bezw. Mk. 3.— aufgezogen erhältlich . 11789

Der T 7 “orsterrd -

TurngesellM Karlsruhe.
Jur Eröffnung unseres neuen
Turn - und Spielplatzes

' in den Fautenbrnchwiefe » (neben
dem städtischen Wasserwerk) , ver¬
anstalten wir am Sonntag » den
39 . ds . Mts ., nachmittags ein

Sommerfest
mlk Schauturnen

der Dame «, der ausübenden Mitglieder und Zögling «.
Sammlung der Teilnehmer 3 Uhr nachmittags auf dem alten
Turnplatz im Beiertheimer Wäldchen . . Abmarsch mit Musik
pünktlich 1IS4: Uhr nach dem .neuen Turnplatz .

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie
alle Freunde der Turnsache hierzu freundlichst ein.

Für Erfrischung ist bestens gesorgt. (SchremppschesLager¬
und Fitelitas Bier , Limonaden ).

Den Mitgliedern der Männerriege zur Kenntnis , daß das
Turnen heute Donnerstag ansfällt . Dafür findet ein

Turngang nach Rüppurr MhM)
statt . Zusammenkunft 8 Uhr vor dem Hauptsteueramt .

Die ausübenden Mitglieder werden dringend gebeten,
heute Donnerstag abend auf dem neuen Turnplatz sich
einzufinden . 11800

Der Turnrat.
_ i_ ,

Holel-Restaurant „Friedrichstiof*
(Direktion : G. Münzer ). 11806

Heute Donnerstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

Feld- Artillerie-Regts . „Grogherzog“
( 1 . badifches Nr . 14).

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H. Liese.
Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

Auserwähltes Programm !
ff . Sinner Export - u. Tafel - Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

Anerkannt guten Mittagstisch
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher .

Alle Delikatessen der Saison .

Colosseums - Garten
Heute Donnerstag abend 8 Uhr

Operetten - u. Walzerabend
(Ltreich -Mnfik) 11317

der Kapelle des 3. Badischen Feld -Art .-Reg . Nr . SO.
Leitung : König! . Obermusikmeister Otto Schotte .

Sattler - «. Tapezier Geschäft
mit oder ohne Haus zu kaufen gesucht. Angebote unter F . F . 4468
Rudolf Rosse . Frei Im rg i . B ._ 6702 .3.2

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :
22085 22122 22162 22176 22179
22206 22232 22238 22250 22283
22355 22391 22505 22515 22639
22642 22705 22706 22737 22791
22793 22825 22859 22912 22978
22984 und noch neuere Nummern ,die gegen Vorzeigen der Ausweis¬
karte in unserer Expedition so¬
bald als möglich abgcholt werden
können.

Expedition der „Bad. Preffe" .

Billig z« Mausen :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Ziihringerstr 24 , II.

6d)reit)niQ | ri)ine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 3854*

Karser -Pafsage 18.

Wir erfüllen hierdurch die
traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder in Kenntnis zu setzen
von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden

Karl Liede
Mechaniker.

Die Beerdigung findet heute
Donnerstag nachmittag 6 Uhrvon der Friedhofkapelle aus
statt und bittet um zahlreiche £
Beteiligung . 11815

Der Vorstand.

m

I
Hochbauarbeiten

d)

Zur Erbauung einer neuen Güter -
halle auf Station Kuppenheim der
Murgtalbahn sollen folgende Ar¬
beiten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
3. fJanuar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden :
a) Maurerarbeiten

etwa 155,00 qm Riegelmauerwerk
b) Eisenkonstruktionsarbeiten

etwa 7000,00 kg Eisenwerk
c) Zimmerarbeiten

etwa 33,000 chm Tannenholz
„ 700,00 qm Schalung und
„ 47,00 qm Hallentore

Blechnerarbeiten
etwa 54,00 m Dachkanal und

„ 28,00 m Abfallrohre
e) Schlofferarbeiten

7 zweiflüglige Hallentore anzu¬
schlagen-etwa 300,00 kg Schmiedeeisen¬
fenster und

etwa 900 kg Kleineisenwerk
k) Anstreicherarbeiten

etwa 860,00 qm 3maliger Oel-
farbanstrich .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf diesseitigem Hochbau¬
bureau , Bismarckstraße Nr . 4, Zim¬
mer Nr . 14, zur Einsicht auf , wo¬
selbst die Ängebotsformulnre von
den persönlich erscheinende Be¬
werbern in Empfang genommenwerden können. Die Zusendungder Unterlagen nach auswärts findet
nicht statt . Die Angebote find porto¬
frei und mit der A fschrift „An¬
gebot auf . . . . . . . . . Arbeit
für Güterhalle auf Station Kup¬
penheim" versehen spätestens bis
Mittwoch , den 9. August d . I ..
vormittags 19 Uhr. an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet . 6750a.2 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 24 . Juli 1911 .

Gr . Bahnbauinspektion .

Kinderloses Ehepaar
nimmt ein Kind besserer Herkunft
in gute Pstege . Offerten unter
Nr . B23766 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Suche für meine 2 Kinder , Mäd¬
chen 9 Jahre , Knabe 3 I . , anständ .

Pflegeettern .
Offerten unter Nr . B23659 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Brosche verloren
in der Ettlingerstraße , nach dem
Bahnhof od . in Maxau . Abzugeben
gegen gute Belohnung

Nebeniusstratze 12 , Karlsruhe ,
3 . Stock , links .

'
_ 8323809

Gutgehende Wirtschaft
od. kleines- Hotel bei 20—25000
Anzahlung zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8323806 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Existenz.
Fuhrgeschäft

mit 4 Pferden und Wagen , mit
dauernder , fester Kundschaft, um¬
ständehalber unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
verkaufen. Gutes , sicheres Ein¬
kommen zugesichert. 1 .1

Offerten unter Nr . 11820 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Grünwinkel .
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten zu verkauf.
Offerten unt . Nr . B23643 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

» .I wenig gebrauchtes Möbel so- 1■ fort zu verkaufen . Zu er-
■ fragen unter Nr . B23273 in 1
| der Exp , der „Bad . Presse"

. 3.31
Billige Möbel : 2 engl . Bettstellen,

Rost, Matr ., Polster , neu , 145 M .,
1 Waschkommode mit Marm . 25 M .,
1 gr . Kleiderschrank m . Weißzeug¬
einrichtung , massiv nußb . 40 Mk .,
1 Küchenbuffet, Hocker , Küchentisch ,
Chiffonnier , neu , 36 M . , Plüschdiw.
36 M . Eisenbalm str . 33. B23819

Starkes Herrenrad , Torpedo-
freil . , für 46 Mk . abzugeb. Anzus.
von 12—2 Uhr u . v . 6 Uhr ab.
8323808 Bürgerstr . 22 , 4. St .

Fast neues Fahrrad , leicht lauf .,mit Freilauf , billig abzugeben.
B23770 Amalienstr . 84 , pari .
GrrthrrnA sehr gute Marke , Frei !.
OUIJllUU) m. Rücktrittbremse , wie
neu , äußerst billig unter Garantie
zu verkaufen . 8923815

Melanchthonstr . 1 . Part . , links
Ein sehr gut erhaltener Kin¬

derwagen ist billig Jm verkaufen.
3323795 Eisenbahnstratze 26, I .

Gesangverein Badenia . e. v.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehrl .

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres langjährigen
Mitgliedes

Herrn Karl Liede
ergebenst in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet heute Donnerstag nachm. 6 Uhr
statt . Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand. 11814

Trauer -Nachricht .
Schmerzerfüllt widmen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die Trauer-Nachricht, dass es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unsem innigstgeliebten Vater , Schwieger¬
vater, Grossvater , Urgrossvaterund Onkel

Peter Vilgis
Hauptlehrer a. D.

nach einem kurzen Besuch bei seiner Tochter in Altenheim
heute früh 3 Uhr , wohl vorbereitet im Alter von 81 Jahren,
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Eugen Herd , zum Salmen, Altenheim .
Luise Herd , geb . Vilgis .
Cyriak Zimmer, Malsch bei Ettlingen .
Emma Zimmer, geb . Vilgis .
Gustav Haffner , Postassist . , Mannheim-Waldhof.
Marie Haffner , geb . Vilgis .
Eugen Vilgis, Häuptlehrer, Jllingen bei Rastatt .
Edmund Vilgis , Frankfurt a . M. 6748a

Altenheim bei Offenburg , den 26 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet in Altenheim am Freitag nach¬

mittag 3 Uhr, vom Trauerhaus (Gasthaus zum Salmen ) statt .

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem Verluste
unserer teuren Gattin , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Katharina Görschel
geb . Christmann

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

0 . Görschel, Oöer-Postsekretär .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1911 . 11792

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Hinscheidens unserer

lieben Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

zugegaugenen zahlreichen Beileidskundgebungen und
schönen Kranzspenden sprechen ihren herzlichen , tief *

empfundenen Dank aus . 11759

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Pforzheim , Speyer , Jnli 1911 .

Trauerhflie
in grosser Auswahl stets vorrätig .

8 .5 - - Nur eigenes Fabrikat . — 10132

8. RosenbUSCh , Kaiserstr. 137.
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Donnerstag , Freitag , Samstag,
9—12 Uhr und 2—6 Uhr :

sämtlicher noch vorhandenen 11802

lliiiiiiliililiiraiitf ii
,
i Irtirii l ! iiBltlil um

Mo Leibhammer ,

Mühlburg , Rheiustraße 48.

Stellenangebote .
Offene Stellen Smf ’S
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 76 . 239a*

Gesucht
für Büroarbeit ., hauptsächlich

Stenographie
u. Schreibmaschine
wird per 1 . August od. später
ein durchaus tüchtiges

Offerten mit Gehaltsanspr .
find unter Nr . 11797 an die
Exp. d . „ Bad . Presse" zu licht.

Iiillg. Wulm,
das schon in Kurz - , Weiß - und
Wollwaren -Geschäften tätig war,
zum Eintritt auf 1. September
gesucht . 11795

Emil Hley ,
Erbprinzenstr . 25 ,

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur,
tvelcher ein behördliches Führer¬
zeugnis besitzt , mit mehrjähriger
Praxis , gelernter Schlosser oder
Mechaniker, auf Lastwagen zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offert ,mit Zeugnisabschristen und Lobn-
ansprüchen unter Nr . 6716a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.1

Gilt « Ihen '“SSÄ “
1 . August gesucht. B23784

Frau Oberingenieur Droescher ,
_ Hüb schstratze 5, I ._Ein fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht .
B23806 Westendftraße 23 , III .

Tüchtiges Mädchen ,
das im Kochen u . Hausarb . gründl .
erfahren ist, p. s . od . 1. Aug. b. hoh.
Lohn gesucht . B23794.2.1
Fr . Fabr. Dörrwächter, Pforzheim.

Näher , durchFrau Regierungsrat
Dün-wächter, hier, Boeckhstraße 17,1,

Die Wirtschaft 11514*

Suche bis 1 . August ein fleißiges

Mädchen
für . Küche . 11803

Kaiserstraße 14U , 2 . Stock.
Gesucht auf 1 . August ein solides

Mädchen
für häusliche Arbeiten . 11807 .2 :1

Körnerstr. 26 , part. .
Einfaches, ehrliches Mädchen

wird für häusliche Arbeiten sof .
gesucht Kochen kann erlernt w .
Herrenstr . 27 , im Laden . B23776

finden dauernde Beschäftigung.
Mechanische Pantoffelfabrik

Durlach . 6756a .2.1
David II . Falk .

Tüchtige 11710 *

Zementeure
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wilhelm klusmann ,
Georg-Friedrichstraße 21.

Stadtkundiger kräftiger

Ausläufer
zu sofortigem Antritt gesucht .
I . Lincks Buchhandlung,

Kaiserstraße 94 . 11798
Zu möglichst sofortigem Eintritt

suchen wir einen

Laufburschen
nicht unter 16 Jahre alt . 11801

Maschinenbaugesellschast Karlsruhe .

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , dem Gelegenheit zu
gründl . kaufm. Ausbildung geboten
rst, auf mein Kontor bei sof . Ver¬
gütung per bald gesucht . 11808 .2.1

Adolf Speck ,
Dampfzuckerwarenfabrik .

Putzfrau gesucht !
Frau Koch , Borholzstr. 39. B23790

Ein braves Mädchen aus acht¬
barer Familie wird als

Lchrmichll gesucht.
Schuhhaus Romeo

11822 *
. Ka 'serstraße 56 .

Stellen -Gesuche.
IungerKausmann
bisher selbständig , sucht Stellung
als Verkäufer oder Lagerist .

Offerten unter Nr . B23760 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

3ung . 3Runn 'ÄS
schreiben oder Abschriften jeder
Art einen Nebenverdienst zu be¬
kommen. Off . unter 2323785 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Jüngerer , tüchtiger Tapezier ,
verh. , sucht dauernde Stellung ,
auch nur 4—5 Tage in d . Woche.

Offerten unter Nr . B23777 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

„Zur WiizMe"
Lessingstraße 52 in Karlsruhe ,
ist an kautionsfähige , tüchtige
Wirtsleute per l . Oktober zu
Vermieten. Näheres im Kontor der

Mühlburger Brauerei
oirm . Freiherr!. tun Seldeneck 'sche Krnnerei

in Karlsruhe -Mühlburg .
Zähringerstraße 71 . parterre

28604 U PO « 4.3
Näheres durch Wormser , 1 . Stock .

Herrschastswohnung ,
Bunsenslr. Nr. 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmvmit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung auf 1 . Ort .
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr. 1026a*

Borholzskratze 38
ist eine Hochparterre-Wohnungvon sieben großen Zimmern mit
allem modernen Komfort. Warm¬
wasserheizung, großer Diele .Terraffe . großer Garten rc . per
sofort od. später zu vermieten.

Näheres bei 8975*
Fi -. Frey , Belfortstr. 7, 2 , St .

Wohnung z« vermieten.
Nowacksanlage 15 ist der 2. Stock ,

bestehend aus 6 neuhergerichteten,geräumig . Zimmern , Bad , Veranda ,Balkon u . reichem Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher .

'
daselbst im 3. Stock ._ 11659

Marienstrahe 26 u. 28
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 8992*

Näheres Belfortstr . 7, 2. Stock .

R
Stellen suchen:

, Alleinmädchen . Zimmer - u.1 Kinderfräulein durch 23« “6
Frau Elisabeth Reiber ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstratze 9, Ecke Kaiserstraße ,

neben der kleinen Kirche .

8mg.. Ml. « »ALL
geht auch zu Kindern . Zu erfr .
2323782.2 .1 Scherrstrafie 5 a.

Mädchen von 15 Jahren sucht
Anfangsstelle auf sofort oder i .
August. Näheres Yorkstraße 24
III . Stock. B237d8

Wo ?
könnte ein Fräulein die fernere
Küche erlernen gegen Vergütung ?
Offerten bahnpostlagernd l- 6 . 4800
erbeten .

- _ B- 3/89 .- .1

Zimmermädchen
u. Wäschemädchen
zum 1 . August gesucht für Dauer¬
stellung. 6714a.6.3
Sanatorium Haus Triberg ,

Triberg im Schwarzw . Dr. Rücker ,

KiicheniMen
sofort gesucht. , l 17! 8

;3-3
Karserstraße 91.

Vermietungen.
sowie Geschäfts -

L5N0bN ^ räume im Seiten¬
bau , Kaiserstraße 61 , für Leder-
handlung geeignet , find 3« »er»
mieten , &o74cr

Näberes Kaiserstr . 63. im Laden .

Wirtschaft
zum Rheinbad
in Maxau samt Rheinbad
an tüchtige, kautionsfähige Päch¬
tersleute baldigst zu vermieten .

Gefl . Offert , unt . Nr . 9800 an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

KümrreMe 5,
in feinem , neu hergerich

! tetem Hause ist der 3. Stoa
mit 5 großen Zimmern
(event. Bad ) und Zubehör
auf 1 . Oktober d . I . preis -

I wert zu vermieten . Staub¬
freie , luftige . windgeschützte
Lage ; elektrische und Gas¬
beleuchtung eingerichtet.
Vornehmes , ruhiges Haus |in nächster Nähe von Bahn,Post u . Straßenbahn . "" "

Näheres b . Eigentümer I
Heinrich Falke ,3.3 Rüppurrerstr . 35.

AMfltliLL - tzLL
Wohnung , Mädchen- u . Fremden¬
zimmer , 2 Balkone u . reich ! . Zuge¬hör aus 1 . Oktober zu vermieten .
Badezimmer kann noch dazu gegeb .
werden. Einzusehen von 10—5 Uhr.

Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Rudolf MeeB , Sophien-
stratze 37 . _ 10437

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher -Allee . ohne
vis -ü-vis , mit Balkon, Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet, mit Koch » u . Leucht¬
gas versehen, auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . Rudolfstraße 31 ,Parterre , links. 11476

Kachstratze 40 c
ist im 2. Stock eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer usw . auf 1. Oktober
u vermieten . B23127
äh . das , oder Hirschstr , 69, Part .S!

Smnboliitflr . 17 VlääJS“
Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Kücheund Zubehör, sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Räh . Veilcheuftr . 7.
Hinterhaus. 10882*

3-Zimmerwohnung
Zophienstraße 126 . 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klauprechtftraße 9, II._ 11554 *

3 Zimmerwohrurng
auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh . 10705 *

Schönfeldftraße I, 3 . Stock.

Karl -Friedrichstraße 4
ist im 4. Stock eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und Zugehör , für eine
oder zwei Personen paffend,

| auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfrag , im Lad . daselbst.

Bürgerftratze 21
ist an eine kleineFamilie eine hübsche

Mansardenwohnung
mit 3 kleineren Zimmern , Küche u.
Keller auf 1 . Okt. zu vermiet . 10905

Mansarden - Wohnungen , 1 und 2
Zimmer , auf 1 . Aug . zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 54, Vdhhs .,
3 . Stock ._ B23575.3 .2
Adlerstraße 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche , 2 Kellern u .
Zubehör lWasserklosett im Ab¬
schluß ) auf sofort oder später zu
vermieten . Näh , part . B23697

Akademiestraße 42 ist schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern samt Zugeh .
im Seitenbau , Aufg . Vorderhaus ,
auf 1 . Okt. zu vermiet . Zu erfr .
im Laden ._ 2323803.3.1

Bürgerffr . 6, nächst d . Ludwigs¬
platz , t . Vorderh ., ist eine schöne
Dreizimmerwohnung nebst Zub.
an kl . Fam . a . 1 . Okt. z . verm.
Näh. i. II . St ., rechts, bis nach -
mittags 4 Uhr ._ 2323754

Bürgerstraße 8 ist im Hinterhaus
3. Stock eine Wohnung von 2
Zimmer , Küche , Keller auf 1 .
August zu vermieten . B23534
Zu erfragen part . Vorderhaus .

Draisstraße 21, Ecke Aorkstraße,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche usw. auf 1 .
Okt. zu vermieten . B23548

Näheres im Laden .
Gluckstraße 5 , 5. St ., ist auf 1 . Okt.
eine schone 2- oder 3 - Zimmer -
Wohnung . Küche mit Koch- und
Leuchtgas, zu vermieten . Zu er-
fragen im Laden ._ B23571 .3 .2

Kaiser - Allee 61 ist auf 1 . August
oder 1 . Okt. schöne , große Drei -
Zimmerwohnung mit allem Zu -
beh . z . verm. Näh , pari . 2323542

Kaiserstratze 71 ist im Seitenbau
eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Aug. zu vermieten . , B23426
Näheres in der Bäckerei._ 3V

Klauprechtstr. 45 , II ., mod. Bier -
zimmerwohng . m. Bad , Speiset ,
u . sonst . Zub . sof . od . später zu
verm. Näh . Winterstr . 30, I .

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubehör ( Gartenseite 2 . Stock )
zu vermieten . B23135
Näheres im 1. Stock , 10—6 Uhr.

Lachnerftratze 2 ist der III . Stock
mit 4 großen schönen Zimmern
nebst 'Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm . Näh , im Laden . 2322964

Leopoldstraße 14, pari., l schone
Wohnung von 3 Zimmern . mit
Zugehör auf 1 . Okt . oder früher
zu vermieten . Näberes 1 Stiege
hoch ._ 2323574,3 .2

Ludwig-Wilhelmstraße 10 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
( 1 Zimmer sep .) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10638

Näheres 3 . Stock , rechts.
Marienstr . 8 , 2 . Stock, ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit
Alkoven und Zubehär sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Hinterhaus , 2 . Stock. 11809.10 .1

Nelkenstratze 25 ist eine sehr schöne
Fünfzimmerwohnung mit Bad u .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfra gen Part , das ._ 2323083

Rüppurrerstr . 88a, ruhiges Haus ,
ist der 3. Stock mit 4 schönen
Zimmern und Zubehör , ohne vis-ä-
vis , sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh , das ., 1 . St . jg83'83

Schützenstraße 94 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung nebst Zu¬
behör und Waschküche auf 1 . Okt.
zu verm . Näh , im 3 . St . B23787

Sophienstraße 126 , 2 . St . rechts ,
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres tm Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr . 9, 2 . St . 11555*

Uhlandstraße 15, parterre , gelegene
Zweizimmerwohnungen m.Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober .zu
vermteten . Näheres daselbst im
3 . Stock . Vorderhaus . B23444.3.3

Uhlandstraße 28 schöne Parterre¬
wohnung , 3 Zimm . , Küche , Kell.,
Kochgas auf 1 . Oktober f . 420 M
zu vermieten ._ 2323626

llhlandstr . 29 ist im I . Stock eine
schöne Bierzimmerwohnung für

520 M, im II . Stock eine Drei¬
zimmerwohnung für 380 M auf
1 . Okt. z. vermieten . Näheres
Uhlandstraße 31 , II . St . 2323771

Werderstraße 10 , 4 . Stock , ist
3 Zimmer -Wohnung für 280 M.
sofort oder auch später zu ver-
mieten . Näh, daselbst. B23757 .3 .2

Zähringerstraße 106, nächst der
Ritterstrabe , ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Näh . 1 . St . Vdhs.

Mühlburg !
4 und 3 Zimmerwohnung sind

auf 1 . August oder 1 . Oktober m .
Zubehör zu verm . Zu erfragen
Geibelstr. 1 im Laden b . Jehle .

In Durlach
habe 3 u . 4 Zimmerwohnungen
per sofort , auch zum 1 . Ottober zu
vermieten . Näheres Beilcheustr . 7
in Karlsruhe . 10883*

Wohn- n. SchlMmmer ,
gut möbliert , mit separatem
Eingang , sofort oder auf 1 .
August zu vermieten . 6022a*

Karl -Nedrichftraße 6,
1 Treppe links.

WO«- u. 6M3immer,
gut möbliert , an besseren , soliden
Herrn oder Dame auf 1 . August
zu vermieten . B23762.2.1

Sophienstraße 165 , parterre .
Für Erholungsbedürftige 2 möb¬

lierte Zimmer , frei in gr . Garten
gelegen, sofort zu vermieten . Skäh .
Gttlnigen . Steigeholstr. 17. B^ 2 .2

Schön möbl. Zimmer mit groß.
Schreibtisch per sofort zu vermiet.
Kronenstr . 38, 1 Treppe . . 23680

Gut möbl. Zimmer mit Balkon,
an Herrn Apotheker , Beamten od.
Kaufmann zu vermiet . 2323763

Kaiserstraße 105, IV . Stock.
Zwei fein möbl. Zimmer sofort

zu vermreten . B23769
Markgrafenstraße 41 . III . Stock.
Amalienstraße 17, pari ., ist ein
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten sofort zu verm. B23786

Brauerstrahe 9, part . , ist gut
möbl . freundl . Zimmer zu ver¬
mieten bei kl. Familie . B23799

Draisstraße 21, pari ., Ecke Aork-
straße , ist ein gut möbl. Zim¬
mer zu vermieten . B23549

Erbprinzenstraße 28, IV . . Iks ., ist
gut möbl. Zimmer u . ein klein .,
in den Hof gehend , mit - Pension
zu vermieten . 2323733

Hans -Thomastratze 9, II .,
' Eing .

Stephanienstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an ein . sol .
Herrn zu vermieten B23772

Herrenstraße 22, 3 . Stock , links,
ist hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . B23718 .2.2

Hirschstrafie 16, 2. Stock, bei der
Kaiserstraße , ist ein fein möbl .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701*

Kaiserstraße 81/83, IV . . Iks. , ist
freundl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B23738

Kapellenstr . 56 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer zu vermiet . Näh.
IV . Stock . B23774

Kreuzstr . 9, 2. St ., Ecke Kaiserstr.,neb . der kl . Kirche , ist gut möbl.
Zimmerm .Pensionz .verm. B23817

Kronenstraße 17a, IV ., neben dem
Automat , ist möbl. Zimmer an
Fräulein zu vermieten . B23699

Lammstrafie 5, eine Treppe , ist ein
gut möbl . Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . 11819

Lessingstratze 78 , part . , lks . , ist gul
möbl., großes Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort oder auf 1. August
billig zu vermieten . 2323739

Ritterstraße 34 , 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang auf 1 . August an besseren
Herrn zu vermieten . 11349*

Scheffelstraße 44 , III Tr ., ist ein
sauber möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein f. 20 M pr. Man.
evtl . Pension (wenn auch vor¬
übergehend ) z. verm. B23767

Steinstraße 11, part . , ist ein gul
möbliertes Zimmer zu vermieten,
sofort oder 1 . August. B23807

Steinstraße 14, 2 Trppen , ist ein
grobes , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B23566

Waldhornstr . 30, 3 Treppen , ist auf
1 . August ein gut möblrertes Zim¬
mer zu vermieten , event. vorüber¬
gehend. B23606 .2.2

Waldhornstratze 47. IV . . ist möbl .
. Zimmer auf sofort oder später

mit 1 ob. 2 Betten an Herrn od .
Fräulein zu verm. 2323677

Werderstraße 6l , 2 . St ., l ., ist ein
großes , schön möbl. Zimmer sofort
od . später zu vermiet . 2323664.2.2

Zähringerstraße 14, 1 Tr . , ist gut
möbl . Zimmer sofort billig zuvermieten . B23800

Zähringerstraße 63, Hth., 1 Tr ., r .,ist freundl . Zimmer oh. vis-ä-vis
m . Auss . in Gärt . z .verm.B23759

Zwei unmöbl. Zimmer in schön .
Lage der Weststadt an Herrn od .
Dame auf 1 . August zu vermiet.
Offerten unter Nr . 2323761 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Unmöbliertes freundl . Zimmer
ist Gartenstratze 31 auf 1 . Äugusl
oder später zu vermieten. Zu er¬
fragen 1. Stock . B23524

^ Pension
"» c

finden 1 bis 2 Schüler oder Schü¬lerinnen , aus guter Familie ,
welche höhere Lehranstalten in
Karlsruhe besuchen , in der Fami¬lie eines pensionierten höheren
Beamten . Schöne Zimmer und
gute Verpflegung , gewünschten
Falles auch 23eaufsichtigung der
Schularbeiten zugesichert . Ver¬
gütung nach Uebereinkunft.

Näheres unter Nr . 11564 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Miet - Gesuche .
TI wirte Ziner

werden für die Zeit vom

31 . Mi bis 18. Mi
in der Nähe des Seminars I
(Bismarckstraße)

zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 11818 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbet.

ßermann

Soweit Vorrat .

NNW

Waschrock
mit 8 imit . Klöppel -Spitzen -

Elnsätzen
weiss beige

425 475

WEk

Langhüftiges
Directoire - Korsett

mit Strumpfhaltern ,
Ia. grau , creme oder
lila Drell, tadelloser O JT C
Sitz und Schnitt . . 0 * 00

11791

Kleider-Sdifirze mit

“ •tuVi

$ £:!!$ Sil
!—' .'.'Hill" "'" !!!! : >
».'.' H.- ' l !!!!!!!! :
Mir

. . io

ii gif : •: i ;

Will ;*«i ••• ■-
& ij ::!

in ,S5* ' • «! "

r.

Russen - Bluse
Ia. Oingham mit
reicher Blenden - u . ^ t
Knopfgamitur . . .

„Gertrud“, Prinzess -
Aermel -Sdiürze

Vorderschluss , aus
türkischem Satin,
vollständiger Klei- C QA
der-Ersatz . 0 . 7 U
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Sommer -Räumungs -Verkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . U!«

Sämtliche Damen - Konfektion
Leinen-Kostüme , Paletots , Kostümröcke ,
wollene Kostüme , Kostümröcke, Paletots , Staubpaletots, Blusen

im Preise
ermässigt bis zu

>01
Io

Weissw
Damen-Taghemden
Damen-Nachthemden
Damen-Nachtjacken
Damen-Beinkleider
Untertaillen
Stickerei -Röcke

aren
Mädchen-Hemden
Mädchen-Hosen
Knaben -Hemden
Macco-Hemden
Macco-Hosen
Netzjacken

Schürzen ^ m ,
Weisse Tändelschürzen 1 mit V III
Farbige Zierschürzen J Träger 1 " 1
Reformsohürzen | alll.n ■ ™ M In
zsxssz mit | v /U RQbott
Mädchenschürzen in allen Grössen *

Damen -Kleiderstoffe
Serie 1Sämtliche gemusterte wollene Sommer - _ _

Kleider - und Blusenstoffe jetzt Meter 1>— 1*50 2 .
Sämtliche Wollmousseline jetzt Meter 58 4 08 4 f >35
Nicht zuriickges . Kleider - u . Waschstoffe mit 10 °/» Rabatt .
Wollene Kleiderstoff -Reste mit 25 % Rabatt.
Waschstoff -Reste . mit 15 °/° Rabatt.
Angeschm . Damenwäsche , Hemden, Beinkleider , Nacht - QQV3 %
hemden , Untertaillen , Unterröcke, Bettücher, Kopfkissen ' ' ' ' Rabatt.

Linoleum
Breite 60 67 90 110 130 200 cm

Meter 75 95 ^ 1 .35 1 .75 2 .10 2 .75

Inlaid 200 cm breit R HC
Meter U »b (l 4.50 Granit 200 cm breit 4 QC

Meter O . UO

Linoleumteppiche , Granit - und nA 0 /Inlaid - Läufer . mSM Jq Rabatt .

Kaiserstrasse 181 M . Schneider Ecke Herrenstr .

HmMgtsiilh.
Junge Witwe , kathol. , 36 Jahre

alt , mit 2 Kindern im Alt. v . 4 u.
8 I ., schönem Hausstand u . etwas
Vermög., wünscht sich mit einem
charaktervollen Herrn gleicher
Konfession u . gesetztem Alter , un¬
terem Beamten oder besserem Ar¬
beiter zu verehelichen. Ernstgem.
Offerten richte man unter Nr.
B23775 an die Expedition der
„ Bad . Presse" Diskr . Ehrensache.Vermittl . Verb. Anonym, zweckl .

rr Heirat . tt
Witwer , Privatbeamter , mitte

der 30er Jahre , mit 13000 Jl
Vermögen u . einem jährlich. Ein .
kommen von durchschnittlich 6000
M, wünscht sich alsbald zu ver¬
heiraten .Nur ernstgemeinte Offerten mit
näheren Angaben und Photo¬
graphie unter Nr . B23714 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
m heiratet hübsche , 20j ., allein-

rh . r - " - "steh. Waise mit 400000 Vermö¬
gen ? Nur ernste, nichtanonhme An¬
träge v . Herren (wenn a . ohnePerm )
erbeten . Fides , Berlin18. 3323457,6.3

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stratze 4 b. B23781 .3 .1

Verkauf.
Am Freitag , den 88. Juli 1911 ,

10 Uhr vormittags , werden auf
dem Hofe des Traindepots XIV. A.- K.
Gottesauerstr . 6, eine Anzahl aus -
ravgierter Fahrzeuge , Wasserfässer,
Wasserzuber, altes Ersen, Leder u.
s. w . öffentlich meistbietend ver¬
steigert^ _ 11708 .2 .2
<konmck >, 'Keparatureu und Neu -
LMM - anf-rtigung . B23731.3.2
Teppichstickerei und Reparatur -

Anstalt . Kaiserallee Nr. 41 .
Postkarte genügt .

200 Mark
gegen gute Sicherheit und baldige
Rückzahlung gesucht. Offerten
unter Nr . B28779 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten . .

Gut erhaltener größererKassenschrank
zu kaufen gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr . 6715a an die Exped. der
„ Bad . Presse" .

evtl , auch nur
Memme

(eiserne, emailliert ), sowie ein 3 od.
4 teiliger Wandschirm (Paravent )
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 23780 an die
Erv . der „ Bad . Presse" erbeten .

Zwicker gefunden.
B23792 Boeckhstr . r-8 . 2 . St ., r .

Bäckerei
sichere Existenz für tücht. Fachmann,
sof. oder später zu verkaufen oder
verpachten.

Angebote unt . Nr . B22791 an die
Exped . der „Bad . Presse.

"
_ 3 .2

Geschäftshaus ! ^
Verkaufe mein gut erhaltenes

Geschäftshaus mit modern. Laden,
groß. Schaufenster , verkehrsreichst .
Lage der Südstadt . Der Laden k.
auch auf 1 Jahr probew. m . Kauf¬
vorrecht abgegeb. werd. Als Anz.
wird auch ein gut .Restkaufschilling
od. kleines Haus entgegengenom.
Offerten unter Nr . B23735 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Wagen-Leckus.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn , 2 Breaks ,
für Metzger und Milchhandlungen
paffend, und 1 Kastenwagen, sogen .
Schuttwagen , zu verkaufen . 3323*

Karlsruhe . Karlstr . 31.

Metzger-Wagen,
bereits neu,

zu verkaufen .
Näheres Rheinsheim , Gasthaus

zum Engel . B23684
Herrenfahrrad mit Frei ! ., gut

erhalten , billig zu verk . B23634
Friedrichsplatz 9, 1 Treppe , rechts.

Spezerei - kinrichlW
: billig z

(6689a.3.
Iruchsal

wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen . Näheres (6689a.3 .3Th . Bracher , Bruchsal .

. . . . Auko
8 PS., 4 sitz., Verdeck, g. Gummi ,mod . Wasser- u . Luftkühl ., gut i . St .,als Lieferwag . geeign. , umständeh.
(600 Mk .) zu verkaufen .

Off. an Lrie « er , Pforzheim .
Erbprrnzenstr. 88 . 6740a .4 .2

Damen - u . Herrenfahrrad , guteMarke , billig abzuqeben . B28595
Durlacherstraste 59 , 3 . St .

Stativ-flppaFat
13X18, auch 9X12, mit Zubehör zu
verkaufen . Offerten unter Nr .B23745 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.2

Wer- Verkrnif.
Frischgeleerte Wein¬
fässer von 30—600
Liter sind billig ab¬
zugeben. 11799 .2.1
lg M . Altmann ,

Zirkel io .

a Kerren-Anzug.
für große, starke Figur paffend, 1
feiner Gehrock , Anzug, 3 Fräcke u.
einige Hosen billig zu verkaufen.
B23589 Steinstratze 8, 2 . St .

Auto
ein flSbltnb . , 2 sitzig, abnehmbar u.
ein 2 „ 6 „ auch „

sind preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 11706 an die

Exped . der „Bad . Preffe .
" 2 .2

Motorrad .
NSU, 3 PS, wie neu , ist sehr billig
abzugeben. B23788.2.1

Sophienstraste 41 , Hof .
LhaIselon,lles „ ML
Plüschdecke wird für nur 45 M ver¬
kauft . (Keine Fabrikware ). B23582
2 .2 SchÜtzenstr . 53 , 2 . St .
« lelome,
Mk . 35 , neu , gut gearb ., zu verkauf.Werner , Schlossplatz 13, Ging .Karl - Friedrichstr . , Part . , r . B23804
Bess. verstellb . Sportwagen
zu verkaufen . B23797

Maienstraße 1 a, 5. St . lks

Lieg- u. Sitzwagen
gut erhalt ., mit Gummir ., zu verk .B23765 Klauprechtstraße 40 , IV.

100 Sollt Me, »nie Stufte
120 L , 53 br . , preisw . zu verkaufen.B---" - Wald,',r . 11 , bei Weirdrock .

Zu verkaufen
ein Wurf 6 Wochen alte Rottweiler .B23764 Rüppurrerstratze IS .

Wirtschaft z. gold . Gans .

pfMkucliLcZ

Abschlag .
Aus direktem Waggon

Rene, frische
Holländer

icnnßc
Stück 6 Pfg .

Feinste gelbe

Kliener-
ArioWil

» Pfb. 20 Pfg .

an . 6 . 25 R>.
Reue Sommer-

> 11771 !

Kartoffeln
3 Pfd . 30 Pfg .

10 Pfd . 9 5 Pfg .
Original - Faß

8 a 50 Mk.Ztr .

Rene

Bismarck-
Heringe

aus frischen Fischen her¬
gestellt

Stück Pfg .

die vier O ^ A
Ltr .-Dose ämm m w

Holländer
Gurken

St . 18 u . 20 Pfg .

Neues !
Sauerkraut

12Pfd . Pfg .

k»erf[*ufsf t«IU » V

b™
,„tlilloo5=u. 3I6en(iliii|i.

B23791.3. 1 Kreuzstr . SO. 3 . St .

WM -
Apfelelia

das moussierende Apfelgetränk erfreut sich einer so ungeheuer grossen Nachfrage , dass es
mir unmöglich ist, diesen Ansturm bewältigen zu können. Obgleich mein Betrieb
Tag und Nacht läuft , bin ich dennoch gezwungen, eine grosse Anzahl Aufträge entweder ganz
zurückzuweisen , oder sie nur mit längerer Lieferfrist vorzumerken.

Zur Abwendung dieses Uebelstandes bin ich unverzüglich an eine bedeutende Vergrösse -
rung meines Betriebes herangetreten , die voraussichtlich Anfang nächster Woche gebrauchsfertig
und meine Leistungsfähigkeit verdoppeln wird . Damit gebe ich meiner w . Kundschaft
eine Gewähr für zukünftige prompte Bedienung , was ich hiermit veröffentliche und zugleich
die seitherige Bedienung zu entschuldigen bitte . 11805

B . Finkeistein
l ^ ineralwasser , -Au^ fel -'syeian .- G -rosslrelterei .

«.
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